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fr *' * Auste! sung ins Haus »ür Grvß»Berlin oder bei direktem

Dk ��Ugebühr monatl . 3, — ITL, bei AusteNunz unter SttTLfband 5. —IN.
*' ■• 1 ' ' m ven " ftm Nachtrag der pofijtimngslifxi itr eingetragen

Inserate kosten die achtgelpali . Nonparrillezeile oder deren Raum LZOIHL, ivortanzeigen
das settgedrnchte Dort HOpfv jedes weitere wort 25 pf. Teuerungszuschlaz 70 pro ' *
Bei samilien » u. Versammlungsanzeigen fällt der Zuschlag fort. Inserate snr den daraus »
folgenden taz müssen spätestens bis 3 Uhr nachmittags bei der Expedition aufgegeben (ein.
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Soq � öcn Sophiensälen taetc gestern abend eine von fast

��loncn besucht « Versammlung der er -

�e n OrtSv erwaltung tcS Deutschen Me -

iffp ' �fberbanbeS und der Arbeiterräte der

,J
n ® 1 Metallindustrie , lieber die durch den

foüf . t »
r Derhamdlungen neugeschaffene Situation er -

% m. ,
Vevoll möchtigte N u sch ausführlichen Bericht .

F » ' ' ' nehmen seinen Ausführungen folgendes :
" ' k 21 . Rnziist leftiCIe Tchirdsfpruch wurde « IN beiden

� l ' ' R_**rf(I)iebfti «tiJdcIrst . Die Br &eitfr » Iren der CTeinr . ne ,

«' %9t ! i : ri der ß. Lehnst esse ein Ausrücken in HSHerr

�1; ,
*

eesrbcn sei , während dir Unternehmer eine andere

Her!: !!"1 tettfn . Sie versuchten die niedriee » Ls>; nsätze bei .

®: e Nerhandlunxen vir dem tlrSeltkministerium

�iir i .
rirt �' ' <kuns und iS bedurfte der Kinsetzung eines neuen

mit unparteiischem Sirfrhenden . Ter Rr ' ch ».

%p, , verlangte von der Qrtsverwaltung des Deutschen

i h . � ,t6r " tcn »früttnbel Sirschllige für den unparteiischen vir »

lehnte aber alle gemechteu Lirschliiqe ab , weil die vir -

Presenr . , nicht die viliigung der Unternehiner fanden
� - - - - ' » » c - - «x. . �c f

wurde ein Ztorsibender bestimmt , der sich w» bl die red -

Niijhe
— ' ' — 1

i

Urämien für Sireilbruch .
Der preußische Minister des Innern , Herp

Heine , hat eine Verfügung erlassen , die allen bisherige »
Versuchen . >das Strelkreäit der Arbeiter zu beschränken , die ,
Krone aufsetzt .

Der Hauptausschuß für Erwerbslosen�
fürsorge Groß - Berlin hat in durchaus rich - i
tiger Bewertung der gegenwärtigen sozialen Verhält -
niste und Kämpfe am 12 . Juli 1919 beschlossen , Streifteik

nehmern , die während der Streiks der Aufforderung zur
Aufnahme der Arbeit nicht nackxzekommen und deshalb ge -
maßregelt worden sind , Erwerbsloscnunterstützung zuzu « *
billigen . ,1

Herr Heine wendet sich in einem an den Obcrpräside » *
ten der Provinz Brandenburg und den TemobilmachungsM
kommissar für Groß - Berlin gerichteten Erlaß , „ im Ein .

vernehmen mit dem Herrn Reichsarbeitö - ,
minister " , entrüstet gegen diesen Beschluß und erklärt : !

„ Dieser Entschluß steht im Wider spuch zu den ge�
sehlichen Bestimmungen . Im Einvernehmen mit dem .

ReichSarbcitSministcr ersuche ich Sie daher , ihn außer Wirksam »
icit zu setzen und bemerke , daß ich eine Uebernahme et *
loa ige r au ? dem Beschluß entstehende Kosten auf Reichs .
fonds als den gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlaufend nicht
befürworten , auch nicht in der Lage sein würde , Deckung
au » Staatsmitteln bereitzustellen .

Nach § 6 der RcichSverordnung vom 13. November 19l8 und

15. April 1919 soll die Unterstützung nur arbeits »

willigen Personen gewährt werden , die infolge de ?

Kriege ? durch Erwerbslosigkeit sich in be. dürftig - er Lage befinden .
Zunächst liegt bei Streikenden die Boraussetzung
der Arbeitswilligkeit nicht vor ; denn der Streik ,
man mag ihn sonst als Kampfmittel der Avlieitnchmer gegen die

Arbeitgeber grundsätzlich anerkennen , ist eine freiwillige
Riederlegung der Arbeit , und zwar gleichviel , ob er nach
den Anordnungen der zuständigen Gewerkschaft
zustande kommt oder nicht . Es muß hierbei besonders
hervorgehoben werden , daß zur Schlichtung von Differenzen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Schlichtungeaus -
schüss « eingesetzt sind , deren Entscheidung für beide Parteien
bindend sein sollen . Wer unter Uebergehung der Schlichtungs -
auSschüsse oder gegen seine Entscheidung streikt , kann nicht al »
arbeitswillig angesehen werden , auch wenn er unter dem
Drucke seiner Organisation oder anderer Streikenden steht . .

In dem Erlaß wird dann weiter behauptet , daß der
Streik keine Kriegsfolge im Sinne des Gesetzes sei . Auch
würde die Durchführung des Bcschlustes des Hauptaus -
schusses für Erwerbsloseusürsorge „einer Streikprämie aus
öffentlichen Mitteln gleichkommen " .

Diese Verfügung eines NevolutionSministers gliedert
sich harmonisch allen früheren gegen streikend - Arbeiter ge -
richteten Enticboidungen und Unternehmungen der verschie -
denen sozialistischen Regierungen ein . Sie behaftet den
streikenden Arbeiter mit dem Makel der Arbeits -
scheu und geht in her Verurteilung der Streiks n o ch
einen Schritt weiter als frühere Angriffe auf die

gewerkschaftlichen Kämpfe der Arbeit «: , denn sie wendet sich
nicht nur gegen die sogenannten „ wilden Streik : - " , san -
der » auch gegen Streikbewegungen , die „ nach Anordnung
der zuständigeil Gewerkschaft zustandekonimen " . Nolles

Streikbrecheigarden , deren Ausgestaltung jetzt offiziell bc -
trieben wird , vermochten bei harmlosen Bürgern noch den
Eindruck zu erwecken , als seien sie nur eine Bereitschaft
gegen politische Unruhen , die die Form von Streiks an -

nehmen . Herr Heine aber läßt diese Maske fallen . Mit

seiner Verfügung wird endlich klar gesagt , daß die sozio -
listiillre Regierung sich vor allem als Büttel der

Profitordnung im Dienste des Unter¬

nehmertums fühlt . Hier wird endlich ofs - nbar , daß

sich�alle ihre Bemühungen letzten Endes gegen jede tat -

kräftige Gewerkschaftsbewegung richten . Ar »

beiter , die sich der Entscheidung der Schlichtungsansschüsse
oder EinigungSämter nicht fügen , sondern entgegen ! ihren
bäusig unbefriedigenden Beschlüssen streiken , können nach
Herrn Heine . . yich . t als arbeitswillig angesehen werden " .

Damit wird der Arbeiter , der nicht willfährig aus den
Wink eines Schlichtüngsausschüsses zu Kreuze kriecht , durch
ministerielle Verfügung der M a ß r eg e l u ngsw u t der

Unternehnier ausgeliefert .

Ter Sinn der Arbeit der SchlichtungsauLschüssc wird

auf solcke Weise in sein Gegenteil verkehrt . Die Schlich -
lungsauSschüsse und ßmigiir . gSijmier sollen , soweit das mög -
lich ist . für eine r u h i a e r e E n t w i ck l u n g der sozialen
Liämpse wirken . Die Ausrichtung einer Diktatur der

S ch l ich t u ii g S n » s i ch ii s s e aber wird von vornherein
da « schei rstte Mißtrauen der Arbeitersckpft gegen alle

ihre Entickieidungen wecken , womit die beabsichtigte Kür -

kling vollkommen aufgehoben ist . Die Schluhtung » -

, "»Rf *n .. , � . DWI

ÄÄ6f d' e Partei « zu eini »en , aber in leine « Eni

5»sch
duck) den Forderungen der Unternehmer Ztciiinnnx trug .

' ♦t ( j,
d»: , » einen JPttiiit über die einzelnen S ch i e d S »

�f « , . l ScfiraKtgsDe » ftmäls erregte Zwischen -
' ' »ffe «. Die durch öc, , Spruch viin 21. August vir »

' ikk ba ll »k>nung der besonder ? hoch qualifizierten Arbeiter

' 5 j �rgeschenen Lotzuklaffen hinaus , wird dadurch beseitigt ,

r »
alle in die erste L » h n k l a s s e gebracht

>�°ilt diejenigen Arbeiter , die der ersten Lihuttiisse zu -

sind , müssen einfach in niedrigere Lihn -

� ' ' " » Ken . Metalldrrher , Eiirndrrber , Mechaniker werde »

„ z
: ' n ? eil In die Lokuklasse 2 6i ? 1 gebracht , Arbeiter in

- � der" �- lilzwerkeu werben in die fünfte Lihnklaffe gebracht

. '«fff.-'1, r ' n kinen erheblichen Teil ihre « bikhrrige ! « Verdienstes .

. / lrr , die ständig unter der stärksten Staubwirkung

' ' ft ,
r*,Cn Klasse 4 und 5 gebracht . Selbständige Gaivani .

flirre !, » umfassenden F«tl,lennt »iffen werden in Klasse 3

f"' St«,, '
in Llasse 2 bi » 4, pleflelschwiede werden in alle

,*täji (;,J,r " berschibeu . Selbstüi - d »e Schraubendreher für b » he

' 'Iftetj . / ' " rbeit kämme « in Klasse 2 und 3. Da » tillste Stück

� � e i ,
' >tr �chftchtuni «v«<schuß bei der Festlegung der Löhne

Sil l l f o r m r r . Diese Gruppe hat durchweg einen Ser .

j, V' �>" 9 bis 4 JJJ. pe » Stunde . Unter dieser Entlohnung

Berlin tcine rlftallfoemet zu finden . Ter Schlich -

/. ' ddp, ' ktzt diese Gruppe in «lasse 1 bi » 4. so das ) für diese

" ' " ' " t ein Stundenlohn v » n 2 , 4 0 DiS 3 M. bestehen

r ' �ch. zu diesen Entscheidungen : Erhallen diese

ik ) . . . �llSverbiudlichte >t , f » haben wir einerseits eine cefeh
■ s. : , n

fp r » ch bringt eine Herabsetzung der bestehen .
den Serdienste bi » zu 50 Prozent . DaS können » nd

dürfen die Kollegen sich nicht gefallen lassen . Die erweiterte

OrtSvcrwallung schlägt der Versammlung deshalb folgende Reso¬
lution vor :

'

„ Die am IL September tagende Versammlung der er -

weiterten Ortvverwaltung des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes und der Arbeitcrräte der Berliner Metallindustrie

hält die von dem SchlichtnugSauSschuß deS ReichSarbeitSministe -

riumS gefällten Schiedssprüche für » » annehmbar .
Sie bra >lsirc . st hie von der Generslversammlung mit Voll -

machten cingescyle Zünfzchnerkommissson , die ersordcrlichcu
Malznahmen zu treffen . "

Diese Resolution wurde nach kurzer Diskussion , die

sich in zustimmendem Sinne bewegte , einstimmig a n g e »

» o »i m e n.

Dieser Bericht bestätigt voll und ganz nnsere

gestern früh gelmichts Meldung . Der „ Vorwärts "
wendet sich in seiner gestrigen Abendausgabe gegen unsere
Art der Berichterstattung und erklärt mifere Meldung für
so ch t i ch un r icht ig . Hätte sich der „ Vorwärts " bei der

Organisation der Metallarbeiter erkundigt , und hätte er sich

nicht längst zum kritiklosen Nachbeter der Weisheit seiner
regierenden Vorgesetzten gemacht , so hätte er wohl - den

wahren Sackwerhalt erfahren können . Es kommt gar nicht
darauf an , wie es der „ Vorwärts " hervorhebt , daß die Ver -

Handlungen keineswegs abgebrochen , sondern bis zum

13 . September vertagt seien , sondern d a s W i ch t i g « i st ,
daß durch die Schiedssprüche tatsächlich ein «

Anzahl bis jetzt besser bezahlter Gruppen
Lohn Minderungen bisher unter zu 5 0 P r ö -

zenterfahren . Daß bei diesen Ent ' cheidungen für die

Arbeiter jede weitere Verhandlung zwecklos ist , dürste auch

einem gewesenen Arbeiterblatt nicht allzu schwer verständlich

sein . Die Berliner Metallarbeiter haben durch ihre Ver -

treter in �er oben berichteten Versonimlung die Lage mit

Ernst und Einsicht geprüft , und sind zu der Ueberzeugung

gekommen , daß die Unternehmer « inen Kampf wollen , um

die Arbeiter klein zu kriegen . Der Berliner Metallarbeiter .

verband ist den Großindustriellen längst ein Dorn im Aug « .

Das sind die wahren Ursachen der Verhandlungs -

schwierigkeiten .

iicuc « na ev ; ut » _ _ _ _ _die Revolte

Um dafür nicht die Verauiwortunz zu iister -

Vertreicr der Lrbeiier verlangt , dag die Ver «

*»&8efe ( ; : werden , damit die Funktionäre Stellung

' • tonen . DicseZ berechtigte Verlangen wurde v » n den

ES wurde erklärt , wenn die V» r .

v- uagkonsschuh ferndleibe - , dann

— , Der Vir ( Uzende entschied bann im

ssrbe . ter . Di - Üserhendlungen sind »erinzt Wirde » .

q"!" « llo
3 C fällten Schiedvsprüche dringen

' hl k f 7 de st ehe » den Löhne . Diese Sprüche

Jn Verbiu - " " . — u >>. n Pncnch «: * 21 . August de «

Lohoöete ' nnd - us der andere « « » « «

Kp " .1 I I I
:tftt 5 K! tvn scharf bclLwpft . C

� lltieller dein Schlicht r

t' !:,r diese verhandelt . D<

Ti . . �briter . Di - « erhan

6 « r Metallarbeiter hat betrii « f
�-s, -" einstimmig erklärt , d . tz unter dies - "

� e n nicht weiter

» uumehr der mit

verhandelt werden

" dmiin vn . ». . Vollmachten versehenen Fünf -

ii ""ltooi ' L
»nheii ' gestellt werden , die erforderlichen Ab -

iff
'

,
4 » treffen . Diese K» iumisss » n lieRtjf da » Ver -

�iiien
n " f " Kest * ? an und es steht z » erwarten� pah ihre

allen Kollegen befolgt werden . Der Schied » «

kW

Deutschlai ' . d scll ein Protokoll unterzeichnen . »

Amsterdam , 1l . September .

Da » Rentersche Nnrea » meldet auf Paris vom 10. , daß der

Oberste R a t über die Antwort aus die deutsche Rite mit Bezug [
auf die Forderung der Entfernung de » Artikel » 01 der

deutschen Verfassung beraten hat . Er kam zu der An - f
ficht , datz die deutschen Bürgschaften unzulänglich

( int » nd i * t die deutsche Regierung bevillmächtigle Ter , reter !

nach Pari » entsenden muh , die ein Pro - okoll unterzrichnrn , in ,

dem alle Artikel der deutschen Verfafsnng , die mit d - m Vertrag I

v » n Versoill - S unvereinbar sind , für null und nichtig erklärt

»»erden . Dieses Pritiloll muh ebenso » He der Vertrag » im der

Natiinalversamm lung ratifiziert werden .

Je ? 5riebs «K»sr ?r «s w metWMW
Sml

Amsterdam , 11. Sevtentbeic .

Räch einet erstärizendeai Otcnicrmerbu . ivß ou9 Washington

wurde der FriedenSvertiac » irrt Deubsclücmd zusammen mit dem

Pölkcrbnwdvcrtran dem Senn : mit 42 Abänderungen

uno vielen Vorbehalten unterbreitet . Die Bor »

bchulle sehen da » unbedingte Recht de ? AuStrift » an » dem Bunde

vor und sckila <zen ive , daß die Bereinigt « » Siaaten e» ablehnen

sollen , die sich aus dem Ariüel 10 ergehenden Berpflichtuwgen zu

übernehmen . Die Haiu >tadändernn, ' eu fordern , daß Amerika

dieselbe Stimmen�ahl erhalt wie Großbritannien und KchanMi ' . g

an China statt an Japan gegeben wird .

Ter « if •

Paris , 10. September .

Die Uebcrre ichung de « bulgarischen Friede »« vertrage « ist

auf morgen verschoben worden . Bulgarien erhäli

2 5 Tage Zeit , um den FriedeuSverlrag « mzunehmen .



NlLschüffe werden bctbartü su einem Hemmnis der
freien gewerkschaftlichen Betätigung , eine

Lefürchtung , die von unseren Geiocrksckiaften stets gehegt
» urbe , uni ) weShalb sie sich in ihren besten Tagen immer
bgeßen gesträubt haben , Einrichtungen dieser Art anzu¬
erkennen , solang ? sie Bestandteil der Zozialpolitik eines

«rbeiterseindlichen Regimes sind . „ Sozialistischen " Mi »

nistern blieb es vorbehalten , diese Befürchtungen zu be >

stetigen .
„ Die Durchführung deZ Beschlusses würde tatsächlich

einer Streikprämie aus öffentlichen Mitteln gleichkommen " ,
schreibt Herr Heine . Durch kne Auslegung des sozialistifclxn
Ministers aber wird sie nun zu einer Prämie für u n »

sslidarifcheS Verhalten , zu einer Prämie für
en Streikbruch ! Und damit wird auch diese Einrich .

für die Arbeitersckxtft e entwertet , denn Herr

Heine behaftet damit den Empfänger d ? r ErwecbSlofenunter .

stützung mit dem Makel der Untreue .

Einst trat Herr Heine als Verteidiger vor Gericht für

« ngeklagte Gewerkschaftsführer ein . Damale las man in

Ken schlimmsten Scharsmacherblättem Angriffe gegen da »

kämpfende Proletariat , die sich ähnlicher Argumentation be -

drenten , wie Herr Heine heute . Jetzt findet der Herr Mi -

nisber die Zustimmung der schlimmsten Klassenfeinde des

IlroletariatS . uns aus den Spalten der bürgerlichen Blätter
allen ihm EUiicftriünsche entgegen . Wir vber möchten fragen ,

waS sagen die Gewerkschaften dazu , was sagt
vor allem d ' erVorstanb deS Allgemcinendeut .
schon Gewerkschaf tSbundeS ? Wir können un »

nicht denken , daß er auch über diesen Streich gegen die

gewerkschaftlich kämpfenden Arbeiter mit dem üblichen
Achselzucken hinweggeht , weil er von einem „sozialistischen "
Minister geführt wird .

AitsschMnz Sauksktzz .
Wie lesen in der „Vossischen Zeitung " :

Wie wir hören , liegt ein amtlicher Austrag de » Reichs -
« tnistenumS an Herrn Professor AiendelSsohn - Bar »
tholdh in Würzturg , den General Graf Monlgela « und

Professor Schücking vor , di « Peröfjentlichung der Urkunde »
tbcr die diplomatische Vorgeschichte de » Krieg » , unter voller Be

«tfcunfl de » von Herrn und Frau KaulSky gesammelten
Mseer ' . ak ». zu bearbeiten . Der Arbeitsplan ist so gedacht , dah
Professor MendelSsohn - Bartholdy die Urkunden über
We. politischen Vorgänge in den letzten Jahren vor dem Krieg
« esammelt herausgibt , damit der Zusammcnhang der österreichüch -
«rbftchen Krise , die » um Krieg « geführt hat , mit dem gesamlen
Aoinplex der Politik ersichtlich wird . Die Arbeit de » Grafen
Pkontgela » wird sich auf die Dinge , die mit dem Moment der

»issischen Gefamtmobilifatioi , sich entwickeln , beziehen , Prof .
G ch ü ck « n g S Arbeit bezieht sich auf die Publikation der diplo -
««ttschen Verhandlungen , die zwischen dem Mord von Serajewo
» nb der russischen Gefamtmobilisation geführt worden sind .
Wahrscheinlich wird dieser zweit « Teil de » ganzen Unternehme » » ,
»benso der dritte , vor dem ersten Teil erscheinen , ha die so-
Genannten KaulStyschen Asten für den ersten Teil keinerlei
Material enthalten . Di « Arbeit soll möglichst beschleunigt
weichen , da am 23. September der parlamentarische Untersuchung » «

C »schuh schon in Funltion treten wird , wenn e» auch nicht mög -

t s ««n wird , b, » dahin da » Material schon gedruckt vorzulegen .

D- aS ist wirklich ein S ka n bol I Die Negierung hat
tie längste Zeit bie Veröffentlichung ber amtlichen Doku -

« ente über bie Entstehung beS Krieges hinausgezögert , ob -

wshl sie damit bem deutschen Volke sowohl inuer - als anfzen -

politisch den schwersten Schaben zugefügt hat . Denn sie hat

»aburch die nntionalistisck ) - reaktionäre Agitation gesörbert

Snd
im Ausland bie Ucberzeugung genährt , baß auch bie

iieberlane unb bie Revolution an der notionalistiichen Men -

�»lität ber deutschen Machthaber nichts wesentliches gc -
GAöert hat .

JJetzt endlich hat sie. nicht zuletzt durch die reaktionären

Angriffe dazu gezwungen , sich entschließen müssen , bi ? loku .

»jenle , die längst vorbereitet waren , zu veröfsentlichen .
Vte schaltet aber dabei Karl K a u t S k y , der die Doku -

wente gesammelt und druckfertig gemacht hat . völlig ans .

Wie Ausschaltung beS ManncS , der weitaus der bedeutendste

Teist ist , über den der deutsd # Sozialismus verfügt , ist ein ?
für bie kläglichen RcchtSsozialisten be , zeichnende U n v e r -

s ch ä m t h e i t . Sie ist aber zugleich eine maßlose Dum »i -

heit , denn KautSky ist einer ber wenigen , dessen Ansehen ,
dessen Wahrhaftigkeit und Unbefangenheit auch im AuS -
lande nicht in Zweifel gezogen werden kann . Indem man

ihm hie Herausgabe Ker Dokumente entzieht , weckt man von
vornherein Mißtrauen und schädigt also den Wert der Per -

bssentlichung . Aber ist von dieser Regierung in ihrer Flib -

nmg . dar auswärtigen wie der inneren Politik je etwaS
andere ? als überhebliche Unfähigkeit gezeigt worden ?

Regierung nicht die Macht , diesen Mann von

seinem Posten zn entfernen ? Dann wäre tat -

sächlich Herr Reinhardt der Nosle , der über die

militärisch « Macht o e r f üg t , N o » k e aber nur der

Inhaber einer papierenen Vollmachtl In dieser
Frazc darf niemand den Kopf in den Sand stecken . Hier wäre
eine Vogelslrauß - Palitik verhängnisvoll für die innere und äußere
Politik . In den Kai « nie » wird nicht nur offen monarchische Pro -
paganda getrieben , e» wird auch in Judentzetze gemacht und die

Pogromitimmung erzeueck .
Das ist der alte Demagoge Scheidemann , wie er leibt

und lebt . Nachdem e r und seine Freunde die Reaktion mit
allen Mitteln gefördert und den monarchistischen L- ssizieven
zu der alten Kommanbog <nr >alt verholfen haben , stimmt
Herr Scheidemann ein Geschrei über die reaktionären Ten -

benzen bei der Reichswehr an . Aber bis Absicht ist zu durch -

sichtig , als daß sie nicht von jedem Kind durchschaut werden
würde . Herr Scheibemann will wieber eine Rolle spielen ,
und deshalb mimt er Opposition . Anscheinend ist diese
Rolle TcheibemannS bereits in der Versammlung erkannt
worden , denn wie Wolffs Telegraphenbureau meldet , schloß
sich an die Rede eine lebhafte Diskussion , in der sich „ ein

starker Anhang der Unabhängigen bemerkbar machte " , was

wohl bedeuten soll , daß Scheibemann die Maske vom Gesicht
gerissen wurde . f

L e MlSeslS iM « vsgcherrs .

h- rabgeliht imten , unb die ZwaneMnirtlchast für «ei - e « *

? eder und anVre Sacken die in lrtz ' cr davon bcfvcit wur

wieder eingeführt wird , wurde gegn « einige Stimme « anfl {M

men . Im weiteren Verkauf der Versammlung wurde �ure K»
�

Mission gewähil , bie mit den Regierungen m Schteerui #

Bertin zrurcks AtBau der Preise in Perhaudlung lrctea i

Werden ber Kommission keine bündiaen Zusapen�
macht , so Wied von Freitag , den 19. Sepiemder , ab der Gen«.

streit über ganz Mecklenburg prostanviert . .

Wir erwarten , daß die Regierung den ForberiwMi �
Kommission entspricht , damit der Generalstreik in McW

bürg vermteben wird .

! ie L. c - Luze w Eckza «.
Ueb „ die Vorgänge dorn Dienstag geht uns

Glogau von einem Augenzeugen folgender Bericht Zu:

Am Vormittag de » 9. Sepetmber » wurde auch in
dem Wochenmarst , wie vorher schon in anderen schlesiichen ß*«: '

durch Arbeiter eine Herabsetzung der unerhört hohe « vW

und Gemüsepreise erzwungen , wobei aber alle » in

l icher Ruhe abging . Am Nachmittag bildete sich ein «

ansammlung vor einem Kolonialwaren , und Delikatrssenge !

in der Langenstraße , in dessen Schaufenster Schinken . �
Fe dt, Sch�iosade usw . , kvcz alle guten Sachen , die sich hau '

minderbemittellen Kreise nicht leisten können , zur Schau tss!

die immer erreg
mit «"i

in<t

Gegend Abend nahm die Menge zu ,

WH _ . Plötzlich erschienen Soldaien in Smhlhelmen

Di « Nairicht von ber vrrsagung der BestSilgung de «
e - . - - ngew « hr . und nun spielten sich die D. » » «

i insrfwt - «rh h/rfe fem in Jv�r �

waren .
wurde .

»offen Voglhcrr zum Landrat in Schmalkalden koinmonliert bisher
nur die rechtssozialistische » Freie Zeitung '
Worten :

» Wazu wir bemerken , baß Herr Heine auch bann die Pflicht
hat , der Oeffentlichkeit bekannt zu geben , weiche persönUclen
Gründe ihm hindern , Vogtherr al » Landra : zu destäiigen . So
«iioas dürf . e alle Welt uiterr >steren und ist auch notwendig ,
damit man nicht aus die Bermutung kommt , e» geschehe au »

P a r t « i t a k t i k! "
Wie wir dazu erfahren , hat der Genosse Vogtherr an den

Minister Heine da » schr frliche Ersuchen gerichtet , ihm Gelegen -
heit zu geben , zu den für die NichAxstäugung benutzten Gründen
sich zu äußern und Hm deshalb genaue Angaben über bie
Gründe zu machen . Man darf gespannt sein , wi « die Air . wort
des Minister » ausfallen wird . Wenn man sich auch noch deS vor »
märzlichen - BestäiigungsrechiS bedienen will , so geht et doch n cht
mehr an , sich bei Ablehnungen Hinter allgemein « Reden » .
arten zu flüchten . E » müssen auch hier Klarheit un » Wahr »
heit zu ihrem Recht komtneit , und weder Genosse Bogiherr noch
die ' großen Volkilretse , » e ihm ihr Vertrauen geschenkt haben ,
brauchen volle Aufklärung zu furcht «».

solcher Dchnelligkeil ab , daß kein Mensch in der

ein genaue » Bild davon zu geben , ein Umstand , der leider driil!»
m, « genaue » >otto oaoon zu geoen . ein uinftano . ort . r . . . - .

j zugute komtnen wird , die die Schultz an dem nun folgenden
V

ießcn tragen . „

Ohne der Menge genügentz Zeit zu lassen , den ,- - - -- ' - - - iS . /7lDCl

Mlttl

gesch-w
Aati�

r « CXC LemeLSg ? .
Herr Scheibemann ist frisch gestärkt aus der

Schweiz zurückgekehrt . In Kassel hielt er gestern abend

eine Rebe , bie gut vorbereitet war und vom Wolffschen
Bureau für so wichtig gehalten wird , daß eö sie verbreitete .

noch bevor sie gehaltet ! war . Wolsf wußte auch schon vor «

her . baß Herr Tchcidcmann vor einer „geivalligen Polls «

menge " reden würde . Regie ist alles !

Was Herr Scheibemann gesprochen hat , war so unbe

Die Aiissichlen der Zro' serslirtnng .
Anstatt die Oeffentlichkeit bgrüber zu unterrichten .

welche Wirkungen die Einführung der Frühbruschprämie
unb baS Druschverbot für Haser aus die Ablieferung von
Brotgetreide durch bie Landwirte gehabt haben , unb ent «

gegen ihrer bisherigen Haltung suchen jetzt die offiziösen
Stellen die Oeffentlichleit durch günstige SftminungS «
bcrickite zu bceinflusien . Angeblich soll die Versorgung der
deutschen Bevölkerung mit Getreide aus beutkßer Ernte
bei restloser Ablieferung der Landwirte auch dann gefkßert
sein , wenn durch die Hcrabsetzuißi be ? AuSmahlungssatzes
ber Bedarf größer würbe . ES ist bezeichnend , daß diese
ofstziöse Notiz vollstänbig übersieht , daß nickch nur die
Herabsetzung des Au- SiuahlungssatzeS . sondern auch bie E r -
h ö h u n g der Nation eine bringende Notwendigkeit ist .

Im übrigen fahren bie Anhänger deS freien Handels
unermüdlich fort , die Zwangswirtschaft für die
Sckmüerigkeiten in ber Brotversorgut� verantwortlich zu
machen . Sic suchen babei nicht einmal zu verbecken . baß bie
Aushebung der ZwongSwirtschaft und die daniit eintretende
gewaltige Preissteigerung in schärsstem Widerspruch zu den
Interessen

vergießen tragen .
der Mengt genügend Zeit zu lassen , den «

Auseinandergehen zu befolgen , wurden mehrere ® a
a),

abgefeuert , eine Handgranate « rdröhnt « , un » »

flüchtete natürlich alle », bis auf die , die von den mordenden

schassen erreicht waren . Zehn Personen wurden gerötet . el> J

mundet . Herzergreifende Szenen spielten sich ab : ein «

suchte ihr « verletzte Tochter , di « zum nächsten Arzt

worden war : dort schrie eine jung « Frau nach ihrem �
der soeben in die Langestraß « gegangen war . Auf rinet »

wagen wurde ein Schweeverwundeter weggesahren , begleitet .

einem Freunde , dem anscheinend der Schreck den Geist

hatte und der nun ohne Aufhören hinauischrie : . » X 3° �' ,
er im Felde und nun müssen ihn die Hunde hier erschiebe " •

Wen trifft nun die Gckuld ? Zunächst die , die anstatt 5" �
ruhigen , die Menge am Rachmittag «oeitrr gereizt halten . .

OckerBürgermetster hielt von de , Freitreppe des

au < «ine Rede , in der er uklän « , unsere Valuta stände *(
[

l - schlecht , weil wie zu wenig gearbeitet und zv

nicht
gefeiert hätten ! Die « in einer Stadl

bedeutenden Ausnahmen überhaupt noch

waren !

Nach Artikel 121 der « tuen Verfassung de »

. Reiche »" haben alle Deutschen da » Recht , sich friedlich

100
�>o�° . ° -

Deutst�
und �

oewaffnet zu versammeln . Die Ansammlungen tn — tu

Straße wcrren doch ztmächst nur Protestkundgebungen -

hohen Preise , da « Ginschceiten de « Militär » bedeute a %o

"' - euch der Verfassung , denn Protejtkundgvbu gen hat doch i>tt
�

- rerung selbst schon vielfach ooganisiert , fk sind also waht

laubt zu betrachten .
Wer ist nun schukdlg ? Muß man noch einmal fragen .

nicht der Ofstizrer , der den Befehl zum Feuern gegeben hat ,

dorn seine Vorgesetzden , die ihm Instrulltonen gegebeni- - - - -- - -«j - . » - - - -- - — ICP| V
nach denen et sich zum Schießen berechtt ? ! glauben durk - «.

Eiche » oSio der Reichtochrminiiter N o » ! «. Nun lernen

dessen

je »

" ' A!
also der NeichSwehrminister N oSk « . Nun tert «! N of *

Bewohner der Provinz die Segmt - ' gen von 1
~

kennen .

Diese Darstellung wirb burch bic Berichts ber

presse bestätigt . In einer Resolution , bie van ein «,

beiterversammlung einstimmig angenommen wurde .

eS jnbem : „ Leider ist feslgeft . llt worden , krß sich

fonbers Militär an bem Aufruhr b e t e >

b c t unb teilweise sogar bie Führ » nji
ber

S

, ' si "

b. e feststellen soll , wer bie Schuld an bei , Vorgang"
inwieweit militärischcrseits nickst ricksti «wTelbstverstSndlich würde da » Brot bei prei » j �ln .

gab « de « Brolgelreide » teurer werden , aber t S ist > irvftt „ unv
ein Unding , daß wir un « nach Oeffnung der Grenzen , die nun
einmal troe aller entgegengesetzten Porschrikien erfolgt -st. krampf »
Haft bemühen , «ine abgeschlossene Wirtschaft ausrrch ! zueri »atten
und Preise auf da » Papier diktieren , d' « weder mit dem WcU »
markt noch mit den tniärdiicketi LraduktionSksten in Einklaiig
stehen . Für die minderbemittelt « Bevölkerung kann die
Regierung durch Ankäufe am freien Markt eine Vorzugs .
beliejerung zu niebrigA Preisen leicht durchführen . "

* Man wird sich das ZugestännbiS der Anbänger des
freien . Handels merken müssen , daß dos Brot selbswerstänb -
lich bei Freigabe beS Brotgetreides teurer wird . Ebenso
wichtig aber ist die sreststellung . daß auch die Fntihanbels -
intcresfcntcn ebenso wie bie Agrarier Liebesgaben aus
beut Staatssäckel für sich beanspruchen .

gegangen wurde "

Eine wZchüge Abfrage .
Am 8. September waren i » Weimar ber B e ' /
. A _ � � � � "

M � o n b ( u n ö » ß

Zrohender G�neraW? ! ! In Vecklenbur ?.
Die durch bie teilweise Aufhebung der Zwangswirt «

sckwst uub die Preistreibereien hervorgerufene Verschärfung
der Lebensmittefteuerung löst in ollen Kreiien der minder -

. . . . . . . . . . . . . . . . . s , . m �
I bemittelten Bevölkerung nrackstende Empörung aus . Be -

trachl ich. baß sich eine Wiebergabe der Rede nicht lohnt . Er | sonde » in Mecklenburg ist die Erregung seit Men dauernd
beteuerte erst daß er an seinen , M' mste . rposten nichts per - im Tteigen begriffen , da alle Versuche , bie maßgebenden
bfent habe , befchnwr bann b. e Monarchisten , sich nicht in
einen Gegensatz zum Volke zu stellen , zumal die November -
» evolution mit den Trägern und Vertretern so großmütig
verfahren sei . wie nie eine Revolution zuvor . Er versicherte' .
baß die Nachricht , baß dem früheren Kaiser 1 7 0 Mil¬
lionen Mark ausgezahlt werben sollen , falsch sein
müsse . Wenn Herr Scheideinann bei seinem Freunde
Tübeftttn angefragt hätte , so würde er gehört haben , baß
wirklich bie Absicht bestand , diese lingekeure Summe dem

Ufkaiser nachzuwerfen . Scheibemann führte dann folgen «
des au « :

Der Oberst Reinhardt , ber vielsach leider mit dem

tztfplen »rie�minister Oberst Neinherdt verweckstkli wir » , hat
bie Rezieruntz a l » Gesindel , E r z b c r 5 e r als

Surnp bezeichnet und weUer zeiagl . im Angenl - lick habe er nur

sü , Ordnung zu sorgen - , im Augendttck sei an die Wietererrich »

ÜMw der . Monarch » , ntckji zu denken , last «in sotcher Plann bi »

uun heutigen Tag « sei » Rommand » s' whri. beleuchtet blitz »

tetiadie Situation , die unerträslich ist . Hat die

int I .
Stellen zum Eingreifen gegen diele Prei ? steigerung zu ver -
anlassen , bisher vergeblich gewesen siud . lieber die nugen -
blicklickze Lage , bie bic Gcfcstir eines Generalstreiks in
Mcckleiibntg in brobenbc Nähe rückt , unterrichtet die fol -
gcnde Zuschrift aus Rostock : ,

In Rostock tagt « cnn Sonntag , den 7. d. M. , eine vom Ge .

wertlchatt »rari «ll eii . diri »scne Ge w e r k s ch 0 > t » v e r s a m m -

tun * , bie von ungefähr COOO Personen besuch , war , « m SM -

lung zu nehmen pegen die kürzlich stattgesmtdene , s p r u n g »

hafte Pleiaerung der Preise für Milch und Butler . Die
tneÄenb ' irgische Rezierung sewie die Lanbdsvehörde für Volk » -
ernövixin * waten zu dieser Vers «» inmltin * eingeladen und »er «
treten . Da » « inleitende Referat wurde von einem Ver -
treter der ? anbeÄebflrbe »ür V- atz - rnckben q gegeben . Jin der
Diskussion , die zum Teil recht siürnirsch verlief , wurden von
alle » Reoitecn dt « Mußnahmcn ter Roztecn >g 11 d »er «Behörden
schart krittsiert . Eine Refrstntion , dir vir Regierung und der
? ande » « und Areizbehöeb « für PalkSer ährung de » größte
Mißtrauen ausspricht und fordert , daß die Preise sofort

Z e n t r a l v c r b a n d e » der - y a n 0 1 tt » u » »> - •
z«

fen unb bie gleiche Körperschaft tres Bureaua �
stelltenverbande » zu Beratungen ver�u m

Beide „ Instanzen " haben nahezu gleichlatitcnde Dr . -

gefaßt , von denen wir den einen , bei bie Unterichift ve
�

rate # ber Bureauangestellten ' trögt , zur �

der Arbeitersch/aft bringen möchten , da er vor dew u-

den Vorzug ber klarcrrn Fassung hat .

Die Entschließung lautet :

Der Beirat erklärt , daß die für alle M- tgsjeVer vert " . j ,

grundsätzlich « «Stellung de « Verbaute » Imrch die WiC

satzungen , bic Beschlüsse der Verbairdstage und der Getr-cr-� �

tongresse gegeben ist , ercklicki in den freien GewetM » : !

einzige und unbedingte Iiileressenvertretung der 71�
in allen mit dem Arbeitsverhältnis zusammenhängt nö>.

schafil chon und sozialen Fragen .

V. - sirebuugen . die darauf hinauslaufen , den gewer ' fcvt
Kämpfen und Aufgabon im Gegensatz zu den freien fl

li ' St *schoflen andere Formen und and . ere

} geben , sind von allen verbandsangehörigem auf

lickstte zu delämpfen .
tz!«

W
Die Betätigung für Vereinigungen , � gzif

verstelfen bie hohen Instanzen ber Mt»1' '
enuaugestenten unter Pest « ebnngen , jsuf'
Ifen , bell aewerkstbastlicken Kämi ' skN UN ' . «f

A

artige D«streb ' . tng - n fördern , ist mit der Mitgliedschaft
trawerckand der Angestellten unvereinbar .

Was

unb Bureauattges ! >
hinaitslauftn . den gewerkschaftlichen Kämpfen
gaben . . . andere Formen unb andere Träger
Ist hier bie Rätebewegung gemeint ? uN "

statutarischen Bestintmungen ober Besihlüsse « V ?
da » Recht , die Mitglieder zur . nachdrücklichlt - �
kämpsung solcher Seit rebttn gen zu verpsl ' cktcn ? fw
, « heißen , wenn bie Entschließung sagt , „ bie Betat " gu
Vereinigungen , hj « derartige Bestrebungen förber -

der Mitgliedich . , sj unvereinbar ? Soll hier der Bo� . Aetti�
werben für die Cntfernung unliebsamer uub un

Kritiker ? Eine autbentisck ' e Erklärung dieses
orakcls ersckfcint uns dringend erwünscht . "



MMnmg der UfforöatöeU
In den AsendahnbeMeden ?

zw, '
®tl ! rtni�in Sogen finden im Reich »ar <>«Uiminister ! - um �• v » den Veriretern der Regierung us d der Eisenbahnerverbände

nerhmidiungen statt , um die P r o d n
� h » betrieben zu fördern .
- ' " iste ,

iktisn in den Eisen »
Pom Eisenbahn »

' r ist der Vorschlag gemacht werden , zur Beseiti -I " O bti Ardeittunlust die Akkardarbeil in den
. einzuführen . Der EiseiGahnminister Hai

eir nrbeiitrefvrmprvgramm ausgestellt , da » zur
• Urchlühtung gegangen soll . Die Vertreter der Eisenbahner mach .

" schwere Bedenken gegen die Einführung » e »
" oldsystem » geltend . Die fa ' - egdinsche Einführung bei

lvrdivesen » würde eine sehr gereizte T, minung unter den Ar »
" ern audlösen . die man doch gerax {cht vermeiden müfcH .

elm l ' ' »' , Siritt Wnbe unr - eine tv «, ' - re Konferenz staltfin .
der der Eisenbahnminister sein %trteil #rcformprogromm

• dullfn wird . Darauf darf man wohl gescannt sein .

g.
�se verlotterten Zustände in den EisenbachnwerkstStten , der -

" ngel an gutem ZKaterial und brauchbaren Werk -

I ®.e"' worin die Ursache der ungenügenden Produktivität der
lbeit zu suchen ist . sollen also auf da » Konto der Arbeiter geseht
rrden . Tjx Einführung der Akkordarbeit in den Eisenbahn -

" stauen bedeutet unter den gegenwärtigen Verhältnissen in
r ? betrieben eine schwere materielle Benachteiligung der Ar -

" gegenüber dem Zeitlohn . Und « » ist verständlich , dah sich
«rbeitcr

. . . . .
sehen .

gegen eine derartige Neuerung energisch zur Wehr

« eb
' Arbeiter sehen in der Gewährung eine » weitest -

hj, V- .
* " Mitbestimmungsrecht » in den Betrieben

riuzige Dköglichkcit zur Hebung der Arbeitslust .

z,, .
haben in der lehten Zeit mehrer « Zuschriften von Ar -

H, . rn au * den Eisenbahnbetriebswerkstätten erhalten , welch «
* beweisen , wie unmöglich bei dem herrschenden Ä' aterial -

schlechte » Beschasseuheit der Werkzeuge die
Durchführung der Akkordarbeit ist .

�er auch der demokratische Landtagsabgeordnete Riedel ,
ralsekretär des Verbände » deutscher Eisenbahnhand -

wn % U" � ' Arbeiter , kommt zu dem Ergebnis , dost die Einfüh -
5 l>cr Akkordarbeit technisch unmöglich ist . Er schreibt im
»liner Tageblatt ' z » diesen Absichben :

wäre ein gefährlicher Trugschluh , wenn man annehmen
"le . dah durch Einführung der erst im November beseitigten

» rdarbeii d- r Zustand im Vcrkcdr » ive >e » zu bessern wäre .

Jj . steht zweierlei entgegen : Zunächst technische Schmie .
gleiten , die nahezu an Unmöglichkeit grenzen . Zst
an und für sich schon schwierig . Ncparaliirarbcilen . um die

>, r ' n e» sich hier handelt , im Allord auSsühren zu lasten , so
' ' ' d die Neparaturc » an den Lokomotive » hierfür noch weniger
»rngnet . Gleiclxirlige Reparaluren an gleichartige » Bestand -

. J " ' " können hier eine ganz verschiedene Arbeitszeit und Ar -

�uileijiung erfordern . Es muß die Maschine auseinander -
werden und dann erst durch den Werkmeister und die

�rbeiterverlrelung für jede » einzelne Stück der Akkord ' ah kest -
»ottell , werden . Diese Feststellung allein würde einen
i/o e b l i ck e » Teil der Arbeitszeit verschlingen .

Außerdem kommt hinzu , daß nicht im Einzelakkord , sondern im

nJkuppxa allord gearbeitet werden muß und daß in den
suppen sich lässige Arbci >er sehr wohl von fleißige » Arbeitern

. durchschleppen lasten können . Tie Verschiedenartig -
! . " > b c r Reparaturen sührl z » dem zweiten Grund
Z' r die Ablehnung des AkkordsysteinS . Es müßt « , wie in der

2y*nngenheit , ein Günstling , und Schwindels yltem

�rden. Tie Kar bin als rage aber bleibt dieselbe , ganz

L,7!ch ob im Akkordlohn oder im selten Lohn gearbeitet w>rd !
e steht es mit dem Material f Auch ein Akkord -

stistem bringt keine höheren Leistungen zu Wege , wenn kein

»sie » ArbritSma ' erial vorbanden , oder wenn es nicht ans -

Jf ' chfnb ist . An dieser Stelle muß zuerst angesed ! werden , und

V nehi nicht an . die Verantwortung für dieie Mängel zu per -
* �en . indem man da » Augenmerk aus das Löh -

" " » gsshstem der Arbeiter lenkt . "

j *Ilo selbst der bürgerliche Herr Riebet kommt zu den

Aachen Bchlusten . E » ist deshalb zu erwarten , daß die Vorschläge
" Herrn Eifenbahnminister » . die gerade keine genaue Kennt -

hkr tatsächlichen Verbältnisse in den Betrieben verraten , unter

�' lch fallen . In erster Linie muß für die Verbesserung de »

»der
«tekicl , und der Handio - rizeuge gewrgt werden , de » iveitercn

» ■ auch durch weitgebende
> t « r in den Betrieben die

((fördert

Mitbestimmung der

Arb « it » freudigteit
werden .

Cexe » d' e Elu' chrSiikitng des

MikdesliMAsiissrechls .
k vom Reichsarbeitsminister am 3. Srptember erlassene

,ung über die Einstellung und Entlastung von Arbeitern

' gestellten während der Zeit der wirtschaftlichen Demobil -

* die nach den offiziösen Ankündigungen den heimkehren .

wgSgefangenen einen sozialen Schiuh dicken soll ( I ) bringt

h' ifbkeit eine weitgehende Einschränkung des in

herigen Verordnungen bereits gegebenen MitbestimmungS -

>er BctricbSauSjchüste , und hat deshalb in den Kreisen der

( und Angeiielllen große Erbitterung erzeugt . Insbesondere

' e §{( 14 und 27 dieser Verordnung ohne weitere » erkennen ,

' diesem neuen Gesetz die von den Belegschaften der S p a n-

c HeercSbetriebe gegen die dort einseitig verfügte

" " 1 eingeleitete Aktion gewaltsam zum Abschluß ge -

' erden soll . Da » SchlichtungSrxrfahren . da ? auf Grund

ichwerde der Spandauer Angestellten und Arbeiter beim

rbeitS - Ministerium anhängig gemacht worden war und

" ein außerordentlichen scbleppenden Gange jetzt vor einem

' beteiligten ArbeilZnehmee vorauSüchtlich günstige »
�" s s e steht , wird durch die Verordnung völlig i l l u »

* gemacht . Tie Neuregelung , wonach da » Mitbestim -

( cht der Arbeitnehmer bei Entlastungen infolge von nicht

gehenden BelriebSeinsiellungen oder Auslösung von

� usw . nusgehoben werden soll , ist nach all den Ver -

"llen der Regierung eine unerhörte HerauSsor -
' S der gesamten Angestellten - und Arbeiterschaft . D e

I de » § 14 läßt auch weiter erkennen , daß die Uebersührong

�ntsbeiriebc » in privatkapitalistischen Besitz dnrch die vorher

w Aufhesung de » ZsiitbestimmungSrecht » erleichtert werden

jetzt getroffene Regelung mußte die Spandanee An -

" und Arbeiter » m so mehr Überraichen , als ihnen noch

( ' » Setweiben bei RcichSarbeitS - Ministerium » vom 23. Iul '

( drückliche Zusicherung gegeben worden war , daß

' bereit # im Gang bekii . dsich « SchlichtiingSveriabren ovi

«( all durch nxileee gesetzliche Verordiiiinm ' n die Durch -

* —mwMtiA * mtonsuh * Owrt &ji ksflk

Die Lrb « tr » g « me > nsqaft frei «- Angestelltenberbänoe
hat bereit » Schritte eingeleitet , um eine Aufhebung der Verord -
nung vom 3. September herbeizuführen . Gleichzeitig haben die
freien Angcstellteiwerbände auch sofort die Verbindung mit der
Berliner Gewerk schalti - Kommission hergestellt ,
um den gegen die Spandauer Belegschaften geplanten Schlag ab -
zu weh reu .

die CrschießAng ütt lüntecr Gelselu
v : r Gsrlitl .

Der Zeuge Anton War beklagt sich dann « der die M i ß -
Handlungen , denen «r bei seiner Verhaftung durch die Re -
gierungStruppen ausgesetzt war . Im Maximiliankcller habe man
ihn fürchterlich verprügelt . Bei seiner Vernehmung habe man ihn
auch nacht » ausgezogen und geschlagen .

Ter nächste Zeuge ist der Kunstmaler S e y l e r. Der Zeug «
war wahrend de » Kriege » Offizier und hat sich, wie in einem an -
deren Prozeß festgestellt wurde , au » finanziellen Nöten herau »
dem obertommando zur Verfügung gestellt . Eine » Tage » sei er
in da » Zimmer de » Oberkommandanten gerufen worden . Dort
seien außer Eglhofer auch Levien und Hoser anwesend gewesen ,
dazu einige Zivilpersonen , darunter die Gräsin Westarp , Reuhau » ,
Teile und Freiherr v. Sevdlitz . Sie seien nicht als eigent -
I i ch « Geiseln eingeliefert worden , sondern unter dem Ver
dacht der Stempelfälschung . Aus dem Tisch Eglhofer » hätten die
13 Stempel gelegen , die im Bureau der Gräfin Westarp in dem
Hotel . Vier Jahreszeiten " gefunden worden seien . Di « Gräfin
habe erklärt , sie wisse nicht » von den Stempel » und Eglhofer und
auch Levien hatten den Eindruck , sie wäre unschuldig . Eglhofer
sei nicht der . Schweinehund " gewesen , al » den man ihn
schildere . Ihm habe nur energische » Austreten imponiert . Da »
Benehmen der Thule - Leutc fiabe ihm so mißfallen , daß er sagte :
» Hinaus mit ihnen : so verbandle ich mit ihnen überhaupt nicht .
Fch werde sie so lange einsperren , fai » sie die Wahrheit sagen . "
Zum Bewci « dafür , daß Eglhofer sich durch Ruh « und Kalibliitig -
keit beeiiislusten ließ , fuhrt der Zeuge den Fall de « Hauptmann «
Uth an . den er , der Zeuge , vor der Vernehmung aus diese Eigen »
art Eglhofer » aufmerlsam gemacht habe . Der Hauptiiiann Hab «

sich, al » er vor Eglhofer erschien , sofort « ine Zigarette er -
beten und sei in drei Minuten frei gewesen . AI » » er Zeug « am

Nachmittag de » 90 . April Eglhoset die Mitteilung vom Tode der

Thule - Leute mach « «, habe Eglhofer mit der Hand an den

Kopf gegriffen und sei nach hinten zusammen .

gesunken , mit den W o r t en : . Die Gräfin i st nach
meiner Meinung vollständig unschuldig . Wer

hat den Befehl dazu gegeben ? Da » bricht mir

den Hai » ! " D- r Zeug « schildert doun seine Beobachtungen bei

der G e i s e l « r s ch i c ß u » g. Im Gnmnasium hörte ich zw« ,
Salven krachen und sah im Hos «tue Frau zusammenstürzen . E »

war die » die Grüsiu Westarp . Gleichzeitig sah ick 10 bis 12 Leu te
in höchster Erregung sich mit Profestor Beraer beschäftigen , den ich

persönlich kannte . Ehe ich zur Besinnung kam . hatte man ihn an

die Wand gestellt und nicdergcschosten . Da » Kommando dazu hatte
ein Zioüist im Seltlapphut gegebe ». Dann bin ich in eine andere

Gruppe hineingrsahren und habe au » ihr den Prinzen Thurn und

Taxi « herausgeholt , um ihn zu Seid ! zu bringen und diesen wegen
der Erichießungen zur Red « zu stellen . Im Hauigang traf ich

aus Seidl . Er zitierte vor lauter Erregung an

H a n de n » n d F ii ße n. Ich zeigte ihm meinen AuSwei » vom

Oberkemmandanten Eglhofer , der jedem gebot , mir unter allen

Umständen Gehorjam zu leisten , » nd fragt « Seidl , warum man die

Leute erfchießs Dem KriegSminislerinm sei nicht » davon de -

könnt . Seidl fuhr mich an : . Wenn du jetzt nicht gehst , bekommst

du auch eine Kugel . Tic sind bei » n « sehr billig ! " Die Situation

war so. daß ich nicht einen Augenblick gezögert habe , zu ver -

schwinden .'
Nun ereignet sich etwa » recht Seltsame » . Der Zeuge

kann näinlich den «ngekt - igten Seidl nicht mieveierkeunen . Er er -

klärt dann , er erkenne Seidl heute nickt , habe ihn aber vor einigen
Wochen auf der Poligci ani einer Photogravbie so ' ort erkannt . —

Recht Sanlvali L ö Iv e n f e I d fordert nun , daß der Zeuge noch ein .

mal versuche , Seiet zu erkennen . Jetzt erkennt Sehler den An -

aeklazten Seidl wieder und gibt an . daß die ' er sriiber den

Schnurrbart ander » getragen habe . Der Versitzende stellt fest ,

daß die » stimmt . Der Zeuge Schier will sodann in dem An -

geklagten Fehner einen der Soldoien erkennen , die auf Professor

Berger geschossen haben . Da » gibt Anlaß zu einem fast allg . e-

meinen gegenseitigen Beschuldigen der Angekluglen . Fchner be -

st reitet die Anschildigung mit den Worten : . Ich Hab « doch gar
kein Gewehr gehabt . Da muß ich mit dem Taschentuch geschossen
haben . Ick war mit dem Zeugen Selber im Gefängni « Stadel -

heim zusammen und habe ihm sogar zu einem Bild gesessen . Da -

mal » bat er mich nicht erkannt . " Die Angeliagten beschuldigen

sich weiter gegenseitig .

Zeuge Sepler erklärt sodann ; Die ganz « Mordgeschichte ist

vom Luitpold - Gtimeiasi ' im ausgegangen , nicht vom KrieeErnlni »

sterüiml " Der Vorsitzende sagt zu dem Zeugen Seyler , der An .

getlaV « Seidl babe beh ' nptet . Egl - wier bade die beiden Weiß -

gardisten seiwr in » Gymnasium gebracht . Der Zeug « be -

zweifelt die » ebenso wie die Echtheit der Unier «

schritt Eglhofer » unter dem bekannten Beseht zur

Erschießung der Geiseln . Dieser Befehl ist , wie der Vorsitzende

konstatiert , vernichtet worden . Bei Yen Akte » liegt nur ein

zweite » Schriftstück , die belannlch Resolution de » 1. Infanterie .

renimenteL . die eine Erfchiebung der Geiseln fordert und den

Vermerk Eglhofer » trägt : . Bin mit einverstanden . — Eglhofer " ,

sowie den Nachsatz : . Sucht Euch nur die Feinsten Hera : ! ». '

Unter allgemeiner Erregung stellt der Zeuge Sehler fest , datz die

Unterschrist Eglhofer » gesiilicht II).

N. - A. Lieblnecht vermutet , daß die Fälschung von zweiler oder

dritter Seite ou » gegangen sei . Der Zeuge erklärt , daß L e v > e »

lein besondere » Interesse für den Fall der THule- Gtselljchast
gehabt habe .

Der 01 jährige Schreiner Reickold war wegen Arbeit » .

losigkeil bei der Noten Armee eingetreten , ist jedoch nach der

Geiseler ' chießiing davongelaufen . Für den Fall eine » Angriffe »

der Weißgardisten auf da » Gymnasium sei der bekannte BettHl

auf so fori ig « Erschießung aller Befangenem ausgegeben worden .

Insbesondere Hai er gehört , daß e » hieß : . In diesem Fnll ein .

fach eine Handgranate in den Geiselkeller . " Der Vorsitzende rrogt

Zeilgen , ob etwa der Leiche de»� Prinzat Thurn noch ein

Wekb tn «in Paket packte und damit fortging . � Vors . ? . ©rfW
sagt , er bätt « damals nur 20 000 M. mitgenommen , 30000 SX.
an Schickthofer und 20 000 M. an den Zugfühie ? y geben , de «
mit der Bewachung der Gelder beauftragt war . Wissen Sie etwa «
von einem solchen Zugführer , der darauf achten sollte , daß da »
Geld nicht vorher fortkommen sollte ? ( Große Heiterkeit . ) Zeug «
. Nein . " Vors . : . Sie waten doch zur Führung der Listen be »
stellt und haben doch auch aufgepaßt . Da brauchte doch Seidl nicht
noch extra einen Zugführer ? " Zeuge : . Nein , nach meiner Ansicht
nicht . E « war auch keiner da . " . Der Zeuge bekundet dann ferner daH
er die Erschießung der beiden Weißgardisten mitdcobachtet habe .
Der Äwocvlisgl « Seidl erklatt , er Habe van der Bank 30 000 SR,
mii<ge>>»racht , weil an jen - cm Tag « auch vi « Truppen von deck
Dachauer ' Front im Gymnasium gelöhnt werden soll ! «»,
Der Zeivge beftärimt die «, fügt jedoch hinzu , daß dieie r veßehs
schon wwder znrüitigencmrmen warben war wich die AuKzaHfcaiß
von anderer Stelle erfolgte , nicht von Seidl .

Zeug « Polier Teufel war fünf Tape lang Ronsard st tW
Bvmnasiinn . Beim LöhnungSapptll erzähtte ihm da »- , HesseA

! üMim , der einen Zettel in der Hand trug , daß nochmittag » zch »

I Gei sein erschossen werben würden . Der Zeug « will darauf co>
j widert haben : . Wer da » ist doch nich - recht , au » welch « »
Grüithni wollt Ihr sie dein » atbün ? " Hessel - man « ha * * erWirri ;
» Weil wnn doch anch welch « von uu » erfassen hat . " Zer Zou #
will dann se nen Kamer�en klar zu machen versucht haben , biß
die Geüeln keine Schach <pchobt hätten und ist bwi ach ? dt »
Kajerne fortgelaufen .

. e •

die OZfLvgetZSNkßM ? .
Die Transporte über Holland .

Amsterdam , 11. lCtpfewM _ - �
Don Blättern zufolge haben die niederländische RegiertmD

und die in Betracht kommenden niederländischen Eisenbahngese >>
schalten dem Plane zugestimmt , die noch in England befindliches
deutschen Kriegsgefangenen in Transporten von j «
3000 Mann über die Niebevlande nach Deutschland ziirücktztsi »
befördern . >>

Ein Besuch im französischen Eefangeuenlager .
Versailles , 10. Eepteinbe « . \

W. T. D. teilt mit : Major Draudt , Vorsitzender tzetz

deutschen Hauptkommission für KriegSgefangcne bei der Frieden » «
deiegalion tn Versailles , hat heute in Beg' . citttng de » englisches
Hauptmanns W. E. Hinchiey Cooke vom der alliierten Militär ».

misston in Versailles den Kriegsgefangenenlagern » o »
Boulogae - sur - Mer erstmalig icinen Besuch abgestattet »
Major Traub ! fand atnfete Kriegsgefangenen in guter Berfas »
fung , gut aussehend und zufriedenstellend gekleidet . Da » erst «
Wiedersehen der Kriegsgefangenen mit einem Vertreter der beut »!
fchen Heimat hat sie wehmütig gestimmt , jedoch fand Major
Draudt unendlich viel Interesse bei dem Kriegsgefangenen für
Sie jetzigen Zustände in De n t sch l a nd . Er wurde mit

Fragen bestürmt . Sie wollten totsten : Wie steht e« mit der -
Hvimat , wie stellt sich Deutschland » Zukunft dar ? Major Draudt
lonitt « in kurzen Zügen den Eitllwicklungdgang vom alten zunz
neuen Deuisohtamd jchttdcrn und feststellen , daß nicht zum wenig ,
sten die wirtichaftlicke Zukunft unseres Vaterlande » den meist » #
Kriegsgefangenem am Herzen lag . T » gab ihm den Mut , die Hofst
nung auvßujprecken , daß die deutsche Jugend , die in Feindeck »
land schwer gelitten hat , zurückgekehrt in die Heimat , da » ernst�
Bestreben haben werde , mitzuarbeiten an dem wirtschastlichvG
Wiederaufbau Deutschlands .

Tie Becinfltissiing der KriegSgefenissdnen sieginnt aTsck
schon in den Gofangenenlagern . Man kann sich vorstelle »»
welche Art von Aufklärung der Herr Major « xn Nesangeneq
gerieben hoben wird . Wenn die proletarischen Gefangenes
nach Teutschland zurückkehren , wird ihnen klar zu machen
lein , dag c8 mit dem wirtichaftlicken Wiederaufbau alleit ?
nicht gebm ist , sondern daß sie sich an dem Aufbau ' der so,
zialistischen Wirtgehaft beteiligen müssen .

Im übrigen ist die Nachricht erfreulich , daß die Krieg »
gefangenen mich in ssfrankreich gut ouSselien » nd zufriedenil
stellend gekleidet sind . Tie nationalistische Hetzpresse hattt
bebaiiptet , daß die Franzosen unsere Gefangenen schlech »
nähren » nd ihnen nrangelhaft ? Kleidung liefern . Der 0 *
richt d « S Major « beweist das Gegenteil .

Heimkehr aus Malta .

Berlin , 11. SkptemS « . \
Die ReickSzontrnVtelle für Krieg » , und Zibilgescmgeti « tcklj .

mit , daß mit Genehmigung der englifchen Regierung b « t «
Malta befindlichen bcutfchtn Gefangenen jetzt i n die Hei ,
mal zueückgeführt werden . Der Dampfer » Guldjemal ' l
der russische Kriegsgefangene nach dem Schwarzen Meer geh mag
hat , und der Dampfer . Akdenis " , der gleichfalls mit rufstschetz
Kriegigofangencn unterwegs ist , werden auf der Rückrdise
anlaufen , um all « dort befindlichen Deutschen aufztmahwen .

Zwei neue Transporte aus Cnssland .
Berlin , 11. September . .

Di « Reichszentralstelle für deutsche Krieg » - und Ztotlgekaw *.
gene teilt mit : Haue sind In Köln - Deutz zwei Transport « Metz
deutschen Kriegsgefangenen au » englischer Gefangenlchaft eim
getroffen . Der erste Transport kam au » HcrbcSthal mit 1MP
der zwoit « « mt 1000 Mann .

Der Deutsch « Provlnz - Verlag teilt ,m » mit : Der »erst, , «
E ' gentum von drei privaten Gesellschaftern urw hat um al «
deutschem Geld « uichU fu tun . Direltor . H e r pe r ist einer m »
Gesellichaster und alleiniger GeschästSsichrer . Daß er b e t *
dem Aosamtvorstand de , Alldeutsthen Verbände » angehört , hak
mit dem von ihm geketteten Unteniehmen nicht » zu tun .
während der Ianunrunruhen der Deutsch « Provinz - Berlag «tch

ZMMSMZ
WWMMW

itbon . . .
einen heftigen Schlag >n» Gonick . al » er nick ! schnell genug vor »

wärt » ging . Dabei riet ein Begleiter : . Rur vorwärts , alter

Lump ! " Der Zeuge sagt dann weiter au » , Schickelhoter habe

zunächst gefragt , tuet freiwillig xiun Geiselerschießen antrete »

iuolle und suchte sich erst dann leine Leute zusammen . Der

Zeuge erklärt zum Schluß : » Von denen , die ick mir ge -

merkt habe , sitzt hier keiner aus der Anklage .
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. . . Tfisster am
iüCC * HBIow�latr ,

s . luniffernsrift .athr :

Opernhaus
Uhr : A. lün ,

NstzWLMMMLi
Uhr : JournalSsten .

ThcKcr am Kotfheser Tor .
Tel. : MoritzpU 148M.

7� Uhr n. Sonata�
nachm . .1 Uhr :

Eliten Sänger
SffW, ffnji' li, Morü
�shubiitO. Sicbrajirctt .

' Nenea i ' rcjramra
RrcßerLacierfo ! �-
Sonntatr nachm .

ermäßigte Preise .
1 Kind frei .

BirithRen - Konzert . Be' jIrn7Uhr

LMÄm TUsater
P! rektion ; Max Reinhardt
Uhr : Wie es euch sdüllt

tasrtele
#Ubr : Her Solln .

Theater I. 4

MUMMES
Uhr : Kamee dw .
. r. )<V' r . d: Katnera ' e «.
1«!. 3. 13 tlir . fl ' iasik .

Ukr : itLawfrof ! ®«! .

-

I

Mnsr Prater
Knftanlcn - Allce 7-9.

Täglich �3 Uhr :
12 Varleiö - AMtioiisfl

I. Ranges
In der T«nz - Dle ! c
tüRlfcb ab 4 Uhr:

L

r » 4a? UerschmMbrncke .
lleui # xmm ÜB, Ä» ,
Uhr . LLiaiact v#% der PWr
a»r . eachn . : > Pfmfc�nrhtf .

tä - Mf ÄW
Uhr '££.■**. Tmi«#, « üai�raieii

Nachm. : st. T««et «ß.1" ■■' « y ■■ - - - - -- - - -■ ■"

Morgen
jl Sann - 10 Om* » absaßt
jJ aboai ' J wep . 7� Uhr

Wieda ? -

EaiWWmg
Tiktfr ! ! »r ?«v,It ?.

Or : D» r S« h9ntcr .
) ( Aücrt Baf . trm . ya )
l . amaljfiJ ? U. : k ' ecr ' synt .
»• «alt . y»: Ler Sciüsu ' cr ,

Uibcrt R«»e2rr . ' . »a»)

0;; ' . :!S8& KWiWWhr

Ii
Si « CsS. ' »# tn ' STtJ - Sv»

Im Mfc. 7l . nir . Znin ersten Mal «

mit
relchhalllt . n. anierle «.

Ciicüs - Programm.

iiio ietztem Ritter
DU Wzkr B' Hnr I

nfeton-Ilieater :

VüpSpnu - Pilatl %

OreS- Soiiin

WM i. id. MiUMtt 5tr

Am Aikllgias , 16 . Stplcnitr , s/48 Mr :

ZOG
!

Zum Male

Kameraden
Staaiät !« in t Kütn »»>! Sliieuft Strinddero .

JH ' ortia ? ! « -

Xilelat�plele ♦ IHSIlerslr . ! L c

! ! ! ErstsaffBlinmsßn des Weödlngs ! ! !
Der gröSto und sensationeSlEta

BoxkampfFilm
der Weit

Jsflries - Jolmson
ferner :

E9k Sottesgerieht
Onuptdnrstelleei

Watts Crilc , aijieo ?;bcl, Jullu » Drandt , Frkda
»ttchaid , gtlit D. crdi , Hetnz Slicda , Butt Aalt *.

Spannende » Dran ' * I» 4 Akten ,
mit C! a ; re Hayn und Bruno EicltsrrOa .

JTRsÜch 5 sjntl S Uhr

. . .. . . . .. . . . . . . . . . .L!cllisp !?!6

S 99 PaÜsa' . ' . - iistraßc ?6. T! cke fdiaosbergcr Scraße . JJ*�
% . ErstauffQhr unc hn Osten : ®

Dos gewaltigste Sittend ramr . 3

= Die Dame sm Pali -

S blendendes ScMnfcelt : Ellen UlbH =!

' S UnObsrtroffen : Ueisrtelloser ErfclsJ %.
Js Ferner £*0

ARKE MARIA •

Großes rilmdrjtma in S Akten .

Freie soz . Jugend ( ßroft�erlm .
« ruppe « landwsti Ische » Ciertrl , CßönSnttfer SSorftnM .

Ktinsf - Hbend -

Witwitlenüe ; Franr VV>- ir ! ®r - fW. otkra Woian
X»*sttt . 5 1? Tri ti ■?") « rtH- . ' livu

Stau Gertrud Sictrser - Rotis ' tein , ©eiiills
an » da» etrtntV ' SiaüjfteijvCinorif «

am SounabenÄ , den : Ä. Sevtcmdcr 1919 ,
71/ , ilbc abends

In d«n wlnR. ' cr - eil !' «, Äa' lct ' iSli�eim - Strn�e 81.
Stielt » i 1,50 MI. an der afenb; , . (1t und bei den F. uiliIcnZren .

» # * e * ee * * # * * * f # * e * * * * * * e » # e * # # e *
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KtriUMMrik Ztr. «2t , HU
T*elleh 8 Ultr :

Beir erute Ruf
* »m. 4 Uiir. kleine rrel »c ;
M �« ch : Schneen Itlche «
p«. nahend : Aachen hrJdel . _

! SäSidenz - ftigÄ
I3«t «rtruiidb . Klorlerstrage .
I Tätlich 8 UJr .
r Hn « höhere J . eher ,

Et«». < Itr w kirn » Mm
imttvcel . : iZatkär�ehea
#ein «m" ' a«d • »i ' tfel n. Circtcl ,

Hasenheide 13/15

Wt>itoye « #•:? ti ' . rejI ' / . SÜhr:
GrtUh tis Pflanzen

Vtlin ' Sck Ii» 3 Akten .
IcrW . 5ek«»Tv»l ( ! ! iül >le ' .
D»«r »*o*«Xi iviVikterLitrek

tk * o. b>Ti »e,,en Oner .
hw » «biHau n�sa . üiauut «»,
� e. . Uiir : Med. Iieuelire ,

Jüottc Tiitftter
�75 iJfcr • vt « mwernacht .

VViuiieiliA ' - i neatcr
! Tittich / » Uhr :

? ) *« öesetü . _

Wintergarten
. . / ? lüirilcD 7k Uhr

yarlSi�crstcanag
Kanchen geitattet .

Freitag ringen :

HäiiSf reter
hldnihciitu »

Schwaig
Ibrtdes' joliUK' !

i UilküWdk! gegen
Wi ,

Karnitz
/ Vihatliltr !

Oer psse

| Stsizenwald reg »
1 liiistn iinr nt Ouil«ln »d

G&hsr Saideials!
FremZtalki. tnlr

Dieser Keiogn ! ge - ;
Saaiteagl als . reter

>Aheods zun Ao&hrog .

Beginn de » Konzert » d Uhr,
der Vorstellung 6 Uhr,
der Rlngkimpfe 84 Uhr.

Vorher :

SpEzWIlaisn- Programm |

Brunnen - Lichtspiele
= Brunnenstrasse 135 .

Ein außentewöhrncfi %n( c$ Pr « rramnL
2 erstklassige Neufüme :

I. BßS Gß! DÜß2 ÖSf KSBtt &ldt
3P. es Schauspiel in 5 Akten . Die unbezwinsl
Llebcsleidcnschaft einer Diva zu den Pfarrer ?

Ii . Die gesloülene Seele
Qesangs - r . inlai : * tob einer Kino - OesanKskOnstleriB
pcrsöuiich als Gast im Theater vorgetragen .

Anfang »7 Uhr .
rmFgmam

W ! gs «ns ? laf41ieh anerksaales

R�czialrcirf�LTca fftr Anästhesie

( eisens bei Herzleidenden , Nervösen und
sehr Scnsib ' en bewährte Beiäuburu )

BcTcatitjung Icoer Zähne — Z &hte

ohno Piaita — Fein - Goidkronsn etc .

ÄüslnldaDg in der Zahnleebaik
( auch Damen ) .

FOr Unbemit eite bzw . KrirKsbetefligte
findet sahnörziiichc Poliklinik tätlich

6 —7 Uhr statt .

Honorar entspricht dem der
Universitätsklinik .

CWiterj . bt riülslr . IS,
Te ' efoa ; Steinplatz 7396 -

pari

Hcstiel , UrauttUhruno Meute t

FernÄndral
i Gebarmt und erlöst . 6 Akte , j

Fern ßnßrn cersSnlicö Dowwenfl .
mssm

Rai. Btiaund . nSä. Itikl TrfaKtw; .
fk»-, liiairt -, ünMm ; ioMtgicuo .

,, , . . . . . I acdgirlchtsrat Dr. T. XIrclikvcS -
Afcxandeirstp . Go. eiUch . (Mt. ii .tii t -t »ac . EiMul
Bcobachl, . . MÜrr. nnw1: . . ' iir !»t»s II —iZ Verifaiie »»3»c. «n.

Prozesse , g

TRAURINGE
OrSiATBKCtOIiO 90O

14 kär . Go d 585 gestempelt , 8 kar . Gold

Am Dienstag . den9. Sept .
IV19. früh , starb nach
langem schweren Leiden
meine InnigstgcÜcbtc ,
herzensgute Frau ,
Schwester , Schwägerin
and Tante

Ida scluiHCklng
geb. Eckert

Dies zeigt , um stille
Teilnahme bittend , tief -
bcirübt an der trauernde
Gatte Willi Scümlcklng ,

frankfurter Allee 72.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , nach¬
mittags 5 Uhr, von der
Leichenhalle des Fried¬
hofes friedrichsfelde —
Karlshorst , Warmbader
Straße , aus statt

Potsdam 4 U S ? D

Hezl k Pankow .

WslRaW
Brehmestr . 37

Die i - eerjig -d*
am Sonnabend , d. ' • '

Mts . nachmittag »

irsSMSSfc -

ESsSs

Billige Scbrclbntd ' SjJ

ZeUiMlvecb�n' ) d. SHnHmachec SetilH ! �
«eritu CO 10 , eaßclnfer 1415 . I

Acl tnng ! Sthtthmttcheß
Rm RrcftAg , den IS . Seyicmtcr , na « niUK0 | S ' �

| tr »: t in KIoder d f�fifdlett , ' d3cber [ tr «Bc 17, chii

Vcrsaniminns »
jler I * her meitjar . ltchfa Sffinhiubnflrte DehW ' f
Ardeiter und Slcbcticr . tuten it-.tt .

_ . . SageSeiSnun « :
Ucritjt Ben der. A- thnr . dUtngen in II den Untetmchttnnt . _

Die

Scutfitet f ftsEirttitfu
H

- UM
tZerwaltnngvftell » Berlin 71. 54, £trtltnPrtuf

ISeschastSzeit bat : vorm . 9 bi « nachm . 4

Telephon : Ami Norden 185 , 1239 . 1087 , 9714;

Achtina ! Baukieinpner !
« m Btonlo «. den 15. Scplcrafcstt
in Heinrichs Zestsaien .

Sttoßc 50:
E. sK »

- VeMmmlM
Tegesordnung : 1. Neuregelung � fitd

ist unbe*"'LohnoerhcUtntsse . 2. Dishussion .
3>o» Erscheinen aller Vau ' tlrmpner

nvbuendi� .
Ohne Mti<zltads ! ntch Itcin Zutritt .

ScptcmStr 1919 , « atmiHü « * '
e » nntaz . den 14-* • ••• �y** ——•• ——- —r — ——— r

Branchen - VersKMmltUts
«! ler in «rok - Bcelln beschSsilxten

Hmn' nerlührer
Tchinl . ' d.

tn vökers Festsülen , «eberstr . t/ -

Tagesordnunp : 1. Wie stellt sich d' i ; o. l
dem Schiedsspruch der ÄZeinllindlistri «' ,��»u

hufsion .
4.

"

Schiedsspruch
8. Erellungnahm « jnm Bert «

Btanchciunvßclci ; «ff ! ) citen und Verschiedenes . j

Mitzlietsbuch legliiinlertl

VünktlicheS und jaijireidjes I . scheinen ist
ersaiderlich . .

von 3ii , >0,3i . an .
VERKAUF DIREKT AN PRIVATE

Acht , mg ! » fluanlrftuln « !
Eenntast . den 14. September 1313 , » pcmUlags

l "

GoMwaren - Fabrik

� Weinstock "

� Sretralt : islrüslPiJs Ik am URtcigrundbaho -
hof rricdrichstr . tßc .

Alcxmclfrstrsfic 14 ». nahe lanaowitedrveke .
Cbarlotteaburg . Stcttgartar Platz 5. a Bf. Ckarlbg .

Achtung ! Kein Laden . Gef- ftncf f —4. MtoftS
i

lila SMM . M Mm . MOnzan .
fteitoa Lila SaStW Ms ZW it .
auch zerbreuhont und andere Teile , f »r einzelne Platlnzlhne

per Stück von 2 bis 28 Mk .

PlaS &rsa per Grsrnm 36 Mk »

Vranchett - Verfattsmi - Ul. '
der Vananschlägrr �

im MewerKschi » s < » oau, , Snzeluser 13

Tagesordnung : 1. Stell » ngnuhnt « "

bigurg unsere » Tarifsertrage «. 8. Verband »' ,

iZranchenanpetegencheüen . t . Verschiedene ». �
BünVliich«' »' und zahiteiches Erschein «' ' '

ersorderlich .
Dtt »8crl, " >- �

�rpbiift »tt »C9cttoffciifd >nj�

kauft Frau Knulh ,
Zionskirchstr . W, v. ! ITr . ( Anklanier - und Ernnacastralc ) .

Vom 8 bis 8 Uhr Sma. itax ▼. 12 bis 2 Uhr.

Ximr kavftr hsufit billig !
� hder Art. Sktaks . Marder , Alaska , ßloa - k.

WrcKzfückic , Herrcupeizc . Damam- PalzmlmtmC .
Eigene Fabrikate , daher billig . Reparaturen ,

«ach neueste «
Psczter , K�rschernwtr. , Ksltestr Damm 15

Bitte Kausnummer beachten .

EniMniäiHcöilnsniaatsSer ,
Partolflsenosse ,

sctbstladlger Arbeiter , lör sofort gesucht . Offerten an
Gvcrs , Berlin , OleimstraBe 19.

CeltuMiliii :
Schlafrimmor
Spaieezlmrnar
Herrer . iirttmer
Polstermöbel
kompl Küchen
Einzeln » Möbel

Gr Auswahl, oillPfsiss
Auf Wunsch «nchTeilzah ! .

Gekaufte Möbel
können kostenlos lagern .

«ftywi
S( ttei <sciauspiel Inö A*
Medtfa Vor«#«. Schüiiael .

fcrB*t Deursch .

m üraiiffölithnj: Dßf JaW8ie«fi «i ' äei
Detcktlvschausp . in 4 Akt. Gr. MuslkLäpelle ,

m - cohn
Gr. Ffarkfcrler Sir . 5S

5 Min. ▼. Alenndrip ! .

iRlefnatlon . Buwö tier Rriegsl -escliaillgiin .
ärlesstsünehmer und - Hinterbüeijßnü

n . m*. A . » »r ' —. #- »4 ,♦

Mchtnntt ! �ieihan .
»utinofrtud , lg . ff . rtrtmüc »

»,rratt : ,j5 Uhr
ßb Hl

. ' ßlslBBff = 6i| BIj
tu Plulo . tjbo ZseflfSlc .
CUMTev e. vrtir ffr . pö.

StfitciRcn drin-�rnd etlotderNch .

ChaTsclontrues mit rei¬
nen Stnffbezdge « kaufe « Sie
nm besten keim facmmnnn .
Neukölln , WcichcolstrnBe 65.
Tanezierer�crkstatt .

�Se� - Lichfispittl�
130 Schönhauser Alice 130

BSckndlQs � Bf f
dl , cd dtut Kau. . « vo . P«,l Lc. itecclddt .
r. ln Dr. tn , »eiKhlicliar L,iC ( cn»ch*lten .

Daza de « »' ,, ' "011, "« L u . 1 1 , i e 1, c h I , f , r ;
Es » ! • hat Zchiischmer/on .

i Vor«! , ! ! «" ' tlfhth s . » u„o 8. 15 Ufcr.

V

J -w■••• von«r_; V8 MMM AM» " MV» � »
Bezirk Nord - West . Moabit .

Grosses

Mitwirtcndc : MandoIIaen - Klub „ Stern ' ,
Herr Nonck uno Frau . — Tanz — Verlosung

en
« barett :

im Moabit , r SchUtieahani , Plötzen «,, .
Eintritt 3 MI». Antsag 8 Uhr .

" ins KoUm i »hlr,lchen Belach bittet Das KomIKe .
Der Kelniccwlao Qielt dem Uotcriiutiunttlond d, « Bcxirk «, an.

Phöt05raj >il $c5 ) e
j�ppara ' . t

kauft zu höchsten Preisen
C. A. Hüttner .

K«no»ler »tr «Be t. Unter -
grundbahnhof Kaiserhof .

• KtmWdwänk #
Teriita », FucMilleHei

Belüieilsn , Ssia�tl

Sstas, Rshebsm

in großer Altswahl
zu billigsten Preisen .

Auf Wunsch
Zahlnncst . - Ialckiaruac .

Stolzmann
Belle Alliancaslr .
> lOO •

<5in ! adung

GenemlverfsmmlAiil
«achiv-?.� '§ alz laden untere veneffe , »' .tat

T>ie « Atse . bot 1 « . C« n > tetn &fr . . . . .lrt
im $i **' . t *»i «al ( de« ßttreatett : «* rl «. X«,r »ortnnWt
bclnaat ,e,,d «a. B . ittit� - Cii litt *, INallS ' itlta . il ' " " ' „ g ' C

«teeiieen de» »«»rigten - Part » i-t ne * -
seien Mt der M rlammtnu » ttzeen »nliltt «» K
dtn, »»»- » ,n Mlitijt *.

•' »••7»••

Verbaud der Gemeinde - �

Slaakssrdeiler .
rttflbrvWalt «»* « r » d verlln .

Wir suchen zum MattißMt ?l «tritt

I . ciurr ersten Bci ' ollinäch�
einen zweiten �evo! lmäch " ü

L. einen Sekretär und

4 . zwei AgitationSleiter .
Di « Seirertcr unter 1 —8 müssen t * * "

gewcnöt und im VetKehr mit vehcrbrn

und

' iV

aueneelsen Können . Di « »oiteiiaetaletter
sali » rednerisch « und fchriftüch , » « f"
* S , 9c nt et dar müssen «ittttedec a » fe « « ,4
sein !

• kchte
Verne rdungsschrriten »rrit kedenslmif

Darlegung der biahe - igen lä . igirit in b"1

bewtsunj sind bis spätesten ,
DIenStaz . den 18. etpitmUt

itlj

on uns «in,ur «ichen . . fj((l
Verband der Gemeinde « tivd

Ortönermsltiin « « raH - vertin . SC16 , �c ' �

Wir euclicn : ff«1'
*n0KetingleBer . Gürtler, WarsjTV

und Rupierscnniüdc . ? « - .
MuscliiMDSdiiüxsßr, irsuer

- » Eber . Hoäell - . . . ÄEit� ' .r1
zum Bau vo « laadwi - tschaftllchc
Wlrischaftsartlkel «. Mol: - und Fiseitni- KZMWcrkzcufmaschlrea «sw. Bedlmguug d II
■ehmcide Oemois « d- r Ocoossemschaf : �
bete «, dt # Meldungen «chriftlie # cimarelchta » 0�«• . . - »M . ii , t. , _: _ -"V .. . . �A.ucic «, «1# mi ' uuric « nceri uico rinmoi � , &
Geamßsw chmft ihr Metall - *«d Ilaint je #
• ■O. a . b. Un zu Minden des VorstandtvarsL

Berin W 15. Pamer 515. #L

J



Kr . 44y . VelkM M

Unfeifog der dmiZche « SoMdemiraS «
i « der Tschecho- SIowalel .

D « , %. Augvst be » P » m V. Geptev�er fiw * W
r1 T * » rteitag de » deutsche » ®9jiolbe » eIt « H »

* ' Tsch « chossow « rei stwtt . ® « » f « Sriifet k «
in «iner * Dei # nktgm Jtebe tut « erMenem� » Senosisa « nb

dah bk beutfchbö� «n�chen ©ojicrfbemofrote « « ich « t d « r

yfrffobxrftlchew Republik ftk dv « E « lb » bestt « MN « « , .

1? �
' toaslcr kcwrpfen werde « . Cr appeSlcrte M bie tschechi »

JT" den Kampf « Jt dir �« hoit « ofamcÄnK ®, damit
* Drutsch « » mit de « Tscheche » den Kampf m » M «

�« einsame Ziel in ei » er ArtdrMhve « L « n « » Am
5 * �™ de « ffcmci &voffemb « « bei GazkKemodnrii » D» « tsch >

beyrSzt « Dc . grirbtich » dl « r . bo « imge�ute «
BeiscrS begrüßt , ben Parkatag . fc Wkgk

u
��«valtfc -iede«, durch dem bk ofit österreichische ywetee «in «
» nb auf das tuchbj fchmeqojtb « » uUmtze «rteA «. « 66 « «

Zy � nicht > a Sage « , beim g » artsen Male » «che <i »

� W
w Stnn Borslhends » S<J PwkdÄtry « » to « ldr De . SmLwi «
g*%4 0« * » SdU . Devsew « bmichtrt « « mch Sbrr de « Pvrrw ,

�er T<iH « »ort » »» g: Soapitnirr « « � der Partei .
ben gsiebtn von St . Bromaiu als « TR* © Ö « W»

Sfterre�hiMml gwatcnfanr�eS Sie # % MT * m « W Ndekhsib Pop ?
» nd Gabriol « P- sft « ilaal . m« , . » ZirSonß « « � WWWwichkß & h

Haags « beb « » t t « rs ch » tzs « , der « » « deefürso » s « « ab
imsbessndere den ftu�u b« c CwpMnsatkm . 0 » w« « d « b- schloss «, .
die OrgantsM�io » der Handgehitsin « « » im » npchK
j « n » hm « i wttb « mr dem Verein » enbafetWi « « Wich * £ > * » •
5 Hion » u «rüriden . Bie fwn Srsche « « « einer eigene * IrfeHe »
« » neRfr . iemg sokl die Eken « Crbrtwwnmi »»• i-u ai » »arfei «
» W « st »r die Tschech - rflewaki anmckewnct Waben . @* p » nb noch
eia » basfeeteiteabe Sasuno Wt O r ga » i s « t i « » bei Häu »
ier and « leinbaaern statt , an d « tgo PnnleiinWbmit�ie -
d « aut aHvarischen S« - gan » rn tetlmchmen . 0 # iass &c befchUiJea .
eown Bertmnd der Bcnretang der wirischaftdiche » �» baegcr
dar HSu » l » und S & mämHx « y

«aKa»: sä >L»- . aaaarai

O MMschaftiichss .

fiw� « «
) efh m ntunabt echitS n

« ine » Hehn eraf die Brnndta�e W

» �" �» " waungaterftie « und der Damrckrati « , all Schmach and
fbr alte die ihn veobrochen haben «ikd an « ihm feU

�
** Stecht mache * wollte ». Ar sei ein Äfnbe » Machwerk , bab
der (Beschichte nicht besteh « könne . Durch die ( kinverleidung

� ' wchoffotooRfchen Siepudkil nrüst » man sich ans « ene Ben .
v * " * em richten , »rüste man die iOrgcrnisatia « dem neuem aws »
IT/ "' Aber der Werft , der die danischböhmischen Arbeiter WH

kj,
den deutschSsterreichstchen Arbeitern gusamchengehtckten

kL 2 * * " * sich nicht ändern . Nach dem ( Res erat Dr . Epechd wnrde

� �0* stit » te «« ns d « r Partei ichne Debatte eine

iforfc.?1
' tt beschlossen . Au « der Viesolntion , weich « pm

j | gdr*to,Ji <>mTn vorlag , find folgende Sietlan hervorpicheb « :

�
' her sich die Partei im gqwottigen Kampf « ttm daS

jl i ''! bedient , wird in erst « öktie von der EntwiMtng der

�h�erhäliniss« abhängen , nntsr bewem ste bei » Kampf S » M »

6� �vungen sein wird , sowie sich das PrÄeiariüp ja öbw

k * «ichi die Bedingung « « serm - s Klastenkampse » aussuchen
Zr " Jonn daher kein Mitte ! « nd kein « Methode

feiL " � " � « rein « « » schließe » , — fonder » steht ans dm »

«Ii " « ktbewShuten ©ahe « do » ipawirtchogtwawW , bah fl « sich

« w
g L , w * f
�.

1 * n « n ' wird . Die Partei h<At die demokrakisch « St « »

Sehcfingc erhalte * im 1. Jahr 60 SR. monatlich , im 2, Accht # 0
mt R. Jahr 100 SR, ve » einjähriger Handel » schug » mS>ilb « ng trete *
bie Säße beb S. und >. Jahre » i * ftwtft . Da « monatlicht Sehait
betagt n » Handel , steige *» vom 11 En» 27 . JrbenSjahr , » o * 200
bi » 410 M. fftt weibliche Angestelte 85 Prazeni dieser Sähe . —
J * ber Industrie : für männliche Angestente vom 18. bi » 27. Jahr
220 - 460 SR. , für we «bliche 180 - 870 3R. per Monat . Cuolifijierte
Hngfstettle , Sxpedienten , Äageristen , JfliaBeitet , Reifend « usw . er .
Hai * * nach lOj ab reger Tätigleii SS Prozent Zuschlag .

Jülle Angestellte «, bcae « durch diese * Tarif reine Soh * a « sb « i
« « gen Rifr » « n ,
llriegw
ds » T

' Swe « kdienl ( che « dem » alürkiche « R echkd »
ei « de » Volke » eutfprecheude « Mittel

' 1 1 fwc ben geeigneten Beben , auf weichem der Klastenkaanps

bk �«tariat » gegen die bepHoAe » «Urffe » «ntdpetragen wer »

�
« mn, Sie bekennt sich zur J » ternattonnW ,

* Wi 2 daß die Befrenvng der AAwearfWw and bie « ee -

H| S* « « beb SaMakiSmu » nur durch die gemeinsame WICjr

�c' �etatva: » der ganse * Nett mstglich «st . Der Parteitag bv -

den Pariei vorstand , bi » zum nächsten Parteitag ein den

�wHäUttrflcn angepastwS Pactetprngram » auSMvrrdette »,

litf ' 00"* �fmieute E e r n» a k - Tepläh über da » Orgaoi -
L: * * * st a t n t , da » stch wn ailge meia « « a * das Orgemi »

pintut dee «tten doustchäfterreich - ische * Partei anschiiestt .

�tgarüs� ian Sstcrrai wurde in der von » ermak beantragten

« tgsnomm « * . Ueder ben Punkte » Dt « beudsche
k ! �' ketnoftaitfche Ätbeäterpaetei in b « x

�choslewakischen Repnertf , fptnch « « » kg er «

�7 » w längerer Rede , « r ftchrw au, : Wir kerne »«» * * « W de ?

unserer Politik einzig unb allein feiten losfea von
Z �ntereffen de » Profetocui » der ganzen West . Die Sntschei .

�uvch die UN» bie Gewalt m Wesen Staat hw« i - ,g - >Oeu * g « n

Q, nicht ewig bestehen . Wi wertranen auf die Tatw ik.

llJL/ % da » Prolctacttst jww entscheidenben Fatt « der West
U/ttS « w �. a . e*»*s Irwrh »

gemacht . Aber auf Herrschsucht fofeff der stall .

*Ro| i , m
' " ' ■' ■

Via�e, wil ' die Zeit sich dem SiegeSrsuIch eni - ferwen wird

btt » tschechische Proietwoiat der die « nischeidung « - st « R

mit dem Jmpevialwanr » geg — da » « ewstbostim .

und gegen ke Jnternatienate oder « st der Jwter »

Wt da » ©« ibstbchUmnnmatucht « ab 0 * # * « * n SM -

fegte fetamt ein , Resol - tio * dar . die feiende

en hiest : 1. AuMung ber « Vau » mst dem » ntenta .

L. « dschaffuvg de » mktacbaw » , fe »*e

iW bemekoatisch « mit » ; 3. « bschaffnng dar ou ° eaut » at, .

bZ? ' ««Xietbrochen . Die Debatte über Ssiigcr « Kesevest k«.

\ t 0 - Mz im zustimmend » « ®ln * a « ach « inwn 4bchiuß .

tmubc bie beantrag » » e < » « « tiaa « 4 « fU « .

» um An » lanb .

DMMZsW
Mrtemotibnale » Kongresses

' angenomm « « , T ™

StT « emeüwag der Hänfnng von Awtemjmb stw »
Nbirf. ' _ _ _ _i_ _ I —� A rTS\ rTr» ■v»»f t.lOTl. littl

�J�Wmchriimt der Hörster » « d « einbaue

«Ivetten eeUbigt und bei Pmoeiteg muht reist
wvrt Dt , iTzc ch3, gchchlofien .

�n. �uh an de « Parteitag Mb ekrMW in TepilH �
m d » ad v « s

Der J «rff tot w tm L»H»r »n«ch ».
Jti einer überfültte * Versa mmlung ber in ber Leberb canche

Ätige « « itglieber i >«» Z- niwiderbande » b«r Hanst « » v » s ? hik - <*
zab Kvllege Licht den Bericht über ben Tarif . Da bie er »
feebeiiwhe «eschleffenhstt ber »r - gestellte * durch bie verMedenen
verbanbe nicht wrhembe * war , t * * * » ba » volle SKitbesümimmg » .
r «chi ber Angeftellie « nicht durchgesetzt werde * . Di « «rbeittzeii
beträgt im Handel 46 Siunds « , m tot Industrie 4 « giusbea die
Woche . Bei Uoberstuiche » aber Seftniagiaebeit % bei Mona : » .

Hai « , « inbesten » 8 SR. bie Stunbe . Bi » 1. April eingetreieac
nv - stellte erhalten Htlaab ; im 1.

'

rag - . 6 - 9 iIE Iah « 15
un

Tage , 10 ZS' . Tage , 2 — 4
rnb mehr 18

durch diese * Tarif reine Aohmrufbesse -
erhahen 10 Proz . Z «schlag Di « bei %* »beuch de »

i » goUUztcn « « hÄfter sind bi , 14 Tage nach Jnkvaftt « ten
« if » milichvische DteMpzait tsi auf Perus » .

zuaehbtchifei * anzurechnen Di * Kontur « »zliausei ist vorbaw » .
Bei « Bin ! ritt soll nach verband »zneehörigfeit nicht Hof engt werden .
KÜr Streitfälle ist ein EchiedSgericht vergesehe », beide Teste ve »

lichten sich , bie verbind Iichteit »erkläruna nachzusuchen . Der
St . Dezember IWS . AI » «rrchchaii - dethitfe ist nt

ffenj ststt alle feit dem 1. Jammr 191 » beschäftigte , «i *
_ _ _ _ _ _« ß » '

fei £ 1 geben « > L März ' / * t AMl ' / » 1. M «
Tee sali dem 1. Januar gczchlien rmtnafigen Bei »
in Abzug ge�ae��Dfe Kollege » Lchni i d t und

% deHsekben .

ArÖdenitz bchfnt ach bk schwache Hatotnig dav Angestellt « ,
Segenüber bmn Vellen 5KitbeKi « m« n » » rech hin ; wa » wir dadurch
verlieren , werde bei der DurchfLhrung de » TarsteS erst stchtbar
zutage Hwiett « bw stecht « Otganifetw * sei netwenbift . » m ba #
wenig Seruimene zu erhalte *. Der Tarif Stttrbe angenommen
und eine DeRionSfeitnag gewählt .

ZttA Streik d » chewWm Gko�WW .
Die Leittlidg de » TrattSportarbeiterverbandttk schreibt mi :
» « 4. August 791 » abend » in ben Saphfensäle * « » che von

de « Angestellten an » Arbeiter » in aeineiwsemer Abstimmung der
ststeoik gegen «ine Stimme Sostliloffen . RSShrerid beS Äantpfe »
würbe wiedtchell zu « n Aubbrmk aabvachh dah der Btreß g « .
meinsow beschlossen wurde w » auch gemeinsam steondch
wech « , wird . Arn 6. September wurde nun , nachdem

über die gepflegten Rfechaubfemge » Bericht erstattet hatte und die

AngesteStan nn » Arbeite , in getrennter « Maummg bi * « rgab »
»ilse bei Verhandlunge » ong « ia » me « v i « gemeinsamer
Abstimmung » eschinssen , am So n » abend ; den
Q. September , die Arbeit wie

ver ei «

' sfi
[ bsti «

8. September , bie tlibett tot « » « » anfe « » « tzme * .
Duwh diese « Bs ' Muh wwche bi * tMnewlsme G» e » iKelwng sowie
bie durch ben Streik sich ecgebca « floaUttim zwischen Heid « *

Organisationen »ufgelHst . Di « sich Lei der « ledernnfnahme dar
Arbeit «beut . otvaesteAen Vchwiemgkest « « mutzt « « nun . soweit ««

» Wiedie «naastekkte * betraf , fetten » bei « naeffelltenorganisatwne * ge.
regelt « rabec . « ab sewoit « » fich « m Arbeitet handelte , von ihrer
Organisation , dem TwnSporlaebcttechmbanb in die Hamb gm
n « mm* » wevbo * . Bat der . Hageda stnb die «ngestelfeen nun ,ch

Wiederaufnahme bw Arbeit « <» « « dw Arbeit « « ch , illolch dar -

gegangen . » » ( eiUcn nämlich wohl einige KnaestcUk nicht wieber

eingestellt wecheu . Anstatt fich mm , wie e * bie Asbest « » gewacht
baden , an ihre Organtsastan zu wende * . Verlan che » fie von de »

rt & KWTJS
Arbeiter am 8. Sepiemb « > e » de « Angestellte * bw < > # ybe

vssstä N « r - rs grrSSrÄ
biek » T®ieetl #* von ve * Obleute « tntferma ! « bewnt werben . bo |

briset ei * wLd « Streik ist , ve » bem W« Cttqanichiw » ber trea « -

portarbeiter nicht « wettz . 3 « « « et BewebSversmnmiuuq bei

. Ocgch « ist bann ben Arbeiter « feit ««# ihre » BechandVveewetar »

STSSZ SSTÄSS » rÄÄÄ

jsä�Wfi
KWwVegeb sich 'nicht » « d mutzte « mmchr auch biasm » rett

abgebrochen
Die » arstelluug fea Seil « * « de »

bände « bestZb - gt « M» « ahauptung . datz ber Kamps ' »

chemisch «- « rottmibel ge « ei » sam begemm « » ab unter be .

stimmte « » edingu « « # » ge - meiusam beendet werben

ist . Dies « illar « » » setztt « geu fi » die « ieberaafuohme ber

Arbeit Hab » aber « * &a &e ber Hogeba Ue wstem - chmi - r » icht

«fällt . Di « » nGestellw « durste * # %* Wehl « avaste * . daß bi *

«rbrnste divser «rrawt , um kefe « chiM « n « dar b »

stellt » gemacht » «ngestämbrnsst zu * » « # » , b » « —bi

nthm * wfew » . Di * HvMac « me » * wä # W * <« « 4 bereit ,

einstimmig habt » ste bie Aeelfat ' »ng heg Sonst » M# , # e »
Di * AngsfteS » » Hab » « ch durchaew im Ti « ver « eh .

m « » mit ,hr * r Oega » ifa » te « bt * Kampf weitergeführt .

Unb ber AuSschutz der Rkulm » «ewerffchafäacmnstfst » W « V- en

jetzt seine Stzmpmhm auSgabrückt . Be « einem «* ber * chfezt *n

öÜbe « Streit kann also feine Neda sei *.

In Mt felUani * « der Semerkschasibkommispa « wirb au » .

brfl - ßich bewnt , ix- tz auf Grund be » Schiedsspruches
bie fBieberaufwchme der Arbeit beschlossen wurde . Die Unter .

i ; . ai >du av « ÄWi » Sch - edspuuch nicht - wK- ttouit . Dauiii

» ai auch die Berechtigung zur Kurtsetzung be » Streiks gezebem .

Der S « « t j « WsSaLlö » Me « st , mtztz
" '

p s tz NM g bei Arbeiterschaft zwa sstgreicheu Snde g«.
« Ärt Werbe * , edchmdsm hÄwn fich . wie d « T- ov - Sgortaaboster .
« rbanÄ stLst «ektnvtz iebda Taifer Arbest « wob AngojÄellch , to >
Mchtch , te » Kamps gemeinsam z » beerben .

«Seern « ach der AuSsäpch der SiKverkschaftSkomMiffion — an #

begteifftch «« Siänbcw — zu dem Stielt zwischen be * Ovzaniifa » '
tw « « i nicht Giestunz genommen Hot , so hat er doch die sachliche
Berechtigung gut Kartsetzung be » Streife «wahrst cEnh anerkannt . »
Damit ist «ich ba » Urteil dm GewerkschaftskommisfilM Aber ba »

Aechstlhw be * Lchn - ng be » Tranchwriarbeit « �Verband « » gefüllt . '
Dem �Varwävt » " nehmen wir «8 nicht übel , dass «r zu dieser

Kclennwi » sich nicht aufschwingen femr

*

* * « m Ae * tralv » « banb > de » Ha « bl * ng » gehilfen
erhalten wir vw « Ech,We » » ng vee lOeegänge bei ber «swgoba , die
« n da » näher ctwgeht , wo » ber Tvauch » or » abbe » e ! » erv » nb vor «
ficht, » berfchi�igt -

Die Arbeiter a
Sannabend � be « 6,

Streik zu verharren ,
atchge * « « « « flfi. Di « «stelfemg
enge * fich wm» der

� "

6. Sebtwnb « . Die
XeaeSpertiarbei

nb Angestellte » ber Hamda hatte »
«- eptemwer , einÄmmig beichiasss

bi » der fetzte Siraifende
Di « Stellung der Llrin

StMifewßÄmigS�fefoki
« Firma petzte sich nun *i
Peiierverdand in Uettdind

k wieder
Ärbeiler und Angestellt «- '

tioa vom ßreitag , iexr
mit Harun R i l l h » h »

Berbindm - g . Während « uer
« n st &Mitag ftoWgefiwebene * Verhandfeeng hielt der Vertreter de »
T» a » » psrmnbeii « r » eiÄaube » Sntttzcha , ein « BevfiWMNÄi - m mit
be « Gfeettbufefe ei.' , aas »er «r zunächst bie änge st eilten
« « Usch letz Sällhahn berichtete , datz eiac ©inigning mu den
AvbeihzeÄer * mrf fäigenter GnmMnße cnfafejt fei : Da bi »
E awgiaigi ». - ethnr . Witrnge « im NeichSarbeitSamt zu Güter S . uude
stattfanden und bereite starke tstnnübung bei Ixaibcn Parteien
eiwgetieiMi war , achtete * bie Arbeitgeber nicht mehr auf
den Watifewvt , ueb nur babntch sei «n möglich . gewesen� -das; bi «
Sfeuembawtftfl wicht ba » gann « zum Ausdruck brachte , was die
Arbeitgeber wollten , nämlich dag neue Vertrüge auch
für die ArW er getätigt werden «mstten . DeSitzakb bleibe ihiie »
wicht » weiter Ädrig , als die Aonfeqoeiize * au * ihrer NachiässigketI
z « «iehe « und »ie Avbeiter auf äintnb der «ttsn ArbeitSberträgg
wi « er ee - qwstesteo . Ab « bieie » Jugchtändni » geile nur dann ,
wenn die Avbeiit « sofort die Arbeit ausnehmen . Da : *
au » geht Aar hervor , ba ® bie Lei - twug be » Deutschen Transporte
« be i t « ve rbanbe » im Bunde mit de » Arbeitgebern nur ba » ein «
Fiel gestecht hat , We Arbeit « von ben AnoefteKten im Streik zu>
trenne * , trotzdem die Keitnng d * S T » Mi » p omta rOeitettierlw . n' fcc »
nicht nur bä * berfammelten Streikenden , londer * auch dem
Hmidfei�SgehilfmMerdand wächrurd be » Streik * als auch beim
veschlmtz b« »# etb « * wiederholt die äöeicutrimg unbedingt
gerne - * saene * ©ergeh « « - » ttbgab . Ei * paar Brocken uu -
genüg e»- d«r Zucheständinsie bat Arbeitgeber veranlagten £>; «
Öoltang de » Tra *«portaribeiterdcikiai : deS , anf Grund ihrer Auto -
mtÄ mit Hoffe b« 4 Statut # , mit Hilfe voRsmmen nngenügendse
Sfeeifernterifiätzaog bie Slre - ifewbe * mit Gewalt wieder a »
bie Arbeit z « treiben . Da » AbsttmmungLresultai der
biet aesch - ktzari «, Gechmumbwng , an der ei * Vertreter be »
HautzlungSgehilfa « nicht teilnehmen durfte ,
wo « : 18 » für ben Streik un ® 102 für Aufnahme
der Arbeit . ( *» fehlten » ' Stimm * « aii der Zweidnttel »
Mehrheit , bie noch b * m Stawt - rfoederiich ist . Tlan hat also m' t
. - Äen brnrcenitMiffefn tfewerffchaftbmteteln bie Arbeiter j ' tnt
ttaciat « » ihre » Kiaffengenefir « »cteiebe *. Taz « muß man sich
twr Auge « halte «, bah btefcfbe GawerkschaftSfe - Ämig unter Füb .
r »«>ß SWKhohn » UMb Aappter » sich Mi 4� geschämt hat . in einer
SimgwngMetch . tndl - . tng mit den Arbeitgeber « eine
Abmachung » u treffen , bie auf eine * piabton Schutz der
StreWrecher hiua « Äläwfft Die Ssitnng be » Tr » n » ; » rl » rbe,fer »

oerpst ichtete sich , « wf di� A rb ei t « r » A u » »
lls/e »ach Ätfederaiifnofene der Avbe,r dahin einzuwirken ,

Ntckbeilerentlassnnge * keine Schwierig ! » Imi gemacht
nrb bah bie Reweingesteltten ' da , sind die

Swoikbeechar ) nicht guerst entlassen werden . Krasser
Umm fich der « aktemäre S- osi der GewerblchafeSftÄrei nichf
offenbare * . ®oe Civrtmög bechür Werben die Milgfeeb « be »
Tkarfepotwr &etecaKrfembt » ihrer »Kte «tAoleiiu *ifl rech - dulb er -
teilen .

Damit ist W # « msm St « « * ng » ähme jh dam % rhu Ifen d «
» « iwnfl be » TwrnSpaita - cheitert ' mband « » gliwzvnd «ewchtfeMgt .

*

SBfe cht «fiter gestern aggehaOonan Versammlung der fteeifette
b * ® Angestellten berichtet teunbo , hat die Zusage be » Transport .
mbeitemwrtante * , hat «wkfeffi » »am» leine Schwierigkeiten zu
mache «, bemsts » woi Opfer gefordert . Der - Svrtväife bringt
vtefe Mefe » Ms, . dte keutttch »fe «ofwmchhgkett unter * ; Proteste »

das Wngttwttstchafmch » Betragen be » TrmbSpvrtarbailer .
bettzanbe » iSustriert , » Hw jeden Kommentepl

Die « raifeude » beisammeln fich Heute . früh S Uhr im

Gntgegennahme de » B »

jeden Kommentepl
- - - -. . . sammeln fich heute r -

tCmlfteteeeiw #
«feftrijUfitS - öeste .

ber Angestellte « der städtischen « a » . m »
In « uer stberfiVMn , Berfummlung wurde '

iteßung genommen . Kollog « Sitenberg , gab
Sr begrützte mit herzlichen Worten die Verbands�

* nb Preffebettreter , zaigte in grohen Umrissen , bah bie jahrelange
Slot and KnÄteHtwig ■imdllch die AngesteSten auch mi dt * Seit «

if,1 Handwsvfer und Arbeiter gebracht habe unb sie für de «
Kissteufemtzs reife * Letz Ware * *» doch Beten hnä di « städtische «
Vehmden , wekck « tu ff vage bor BeKahlung , Ferien usw . vollständig
versagte «. Wir berten * * » sSe » Mtbestimm - ngdrecht Bei Ein .
tteSung unb Sntlass « * « . anek bat ber SebaltSeegulierrmg . Der
stiege » de Taiifeutwnr - f wich sicher «och manch « Fehle , habe » ,
äter ar soll das Iunbament duastelle «, aur de « weiter gebaut
wich . Räch dem «rirnbfech . glchcher « oh * für gleiche ÄA

- - - -

tett alte stUug . mtz Titeivorrecht » falle * gelassen , und
fem einmalige * Jnteenbungrn ( Wie TeuerungSzocka

iche Arbeit haben
verlangen

I . . . . agcn »der .
M rtschaffeSeihilfo «) sauber » einen festen Lohn , mit dem wir
rechne « kbnneu . ItoÄege stetz sprach über den soziale » und pekuniä »
« en Tack de » ( Wterrrfe , Beiancrt «, dah 50 Techniker her städtischen
GaS « crke , welche nach nicht ihre Lage begriffen , sich ol * Beamte
filmten , davon #u»gefchIojfe * seten , ebenso 70 PsetierS ur . b Bu »
i - wuiManet , welche ton eine « beso - ndevon VorgeheA sich mehr Gr »
folg berspvechen . Der Entwurf regett in 18 Paragraphen den
sozial »« Teil und ftte atz » auf Pr - temdieu stdei »rag beschäftigten
geawsfckichen , kaafaiännjfchen unb technische * Angestellten ( auch
her >kt »hiKch rn Sstaittelen » « b 55ur « ute der Gleit »ig - tät »- unb
♦ • ftnerfe der Ctebt Wertl » . Für au fessWb der ständigen Dienst .
Ife�s�eschästig ! « wirb e . we « ftifwandscutsiiMteuns Verlangt . Die

M <Lru . ppe » geteilt . 1. SauMänniische und, Wirb in sech » - - -TT. . . , - - - - - -■ JL ,

- - - - - - - -

,Jß
technische Angestellte , welche in AltersLasse « von 2100 bis 5109 M.
ffetet B. DewerVllche vwgestellte , . 54001 —13600 Anfang » . tutiB
TWO ! *» 7800 SndzchaÄ noch 1S5 Fcchnen . Gruppe 8; Techmschc
Lnseftellte . 6000 bis WOO M. Aufin ; z ». und 8000 bis 11 400 M.
• » agehclt Nach 16 Iah » « . 4; BeiriebxanM fielst ?, 7S0Ü
bt » 10 900 SR. Srvppe S: Kanfm . "

„ zestzWe , weih�s 0009 —7 * 00
ntätmTiche 6903 Bfe 7900 M. Anfangs - , S900 r i3 10 800 M.

Bridge halt . Gruppe 6: AbteilimaSleüer , 9500 bis 15 COO ?. ? siei -
oend . Die « mteihung in die Bei « f » gruppen wirb mit den Be -
tetebsräten gemeinsam , geregelt . Nachdem die Vertreter de »
ZentraferrBandeS ber Handlungsgehilfen , Technik «Va' chin ' sieu
und Hatzte , Werkmeisier - Verband . HikjSkräfte deS Mamsi «cki und
Buchbinder zur « vlrdarüat gemahnt und zur reg n Agitation » ,

. . . . . p # * w . -



( jene VerstnnmNrng der SfTt�tklBen der E?e? tlizit «tS - •■•nb �r ? -
tbcvlc nimmt von dem Tarisentwurf Kenntnis , erklärt sich mit den
Gehaltssätzen cinberstsnden nnd verlangt von dem Angestellten -
A» » schuh . an diesen Mindestsätzen unbedingt sestzuhalten . - Die
Versammlung verpflichtet sich, zur Durchsührunz unbedingte So -
ltdarität zu iiben und mit alle « gesetzliche « Mitteln die An -
« rken - mnz dieses TarifvertraKrs zu erzwingen . "

StwWlilvt . —SKarieak » rf — Marie » selbe . Die Arbeiter - , Be -
Krbs - , Angestelltenräte , wo solche nicht vorhanden sind , die Ber -
teauensleute der lleinen Betrieb «, werden hierdurch nochnrals er -
sucht , umgehend ihre Adresse und den Kamen des
Betriebes , ben sie vertreten , an der ! Obmann der unter

zeichneten Kommission Paul Lentschu , T « m p e l h o f ,
Ringbahn st raze 6,7 , einzusendeu� Di « Bettiebe von
Mariendorf sind ganz besonders dazn verpflichtet , weil in
nächster Zeit die Aufstellung vän Kandidaten für das
neu zu errichtende Kaufmann » - und Beivsrbegericht vorgenmn -
wen werden mutz .

technische Angestellte ( JnAwrietire , Technviec , Chemiber ,
Physiker «. q. ms , ld-i« in der Cbirurgiemechanii oder
bei kinwe « ibeschäswgt find , weiche Labvratoriu an •

« ppacate herstellen , wollen umgehend ihre Adresse und

DrganIsativnSzugchhttgfleit dem Bund der techni ' chen

Angestellten und Beamten , Berjfin NW 52 ,
A erftstrafie 7, Abteilung « a u ve rwa l t u n g
Brandenburg , einseutze «. - ES handelt sich um den Abschluß
eine ? Tarifverträge » .

den Schluhbemerkungen de » Stadtrats Srmonsoh « . Die An -

gelegenheit wurde schließlich der Eo»ialtsi «runzS ' ollr ! uissio » über -

Wiese ».

Die bli »de 3uflifia — ober Zuckerschiebungen •

im Genchtsgebä ' ude . ,

Bei de » Berliner Gerichten haben sich mit be ho rN icher ( 5t -

nebmizung sogenannte Ein - und Verkaus ! g ? nvM. ' nlchasten ge -
bildet . Zweck dieser iZtenossenschafttn ist : die Beamten mit

s-chtgtren, trickst rationierten Lebe » » rütteln und AevrauchSgegen -
ständen zu versorgen p der Perkauf rationierter Lebensmittel im

<! chle : chhandel » wege ist ja bekmintlich verboten und straftar , und
werden Pergehen gegen die gesetzlichen Bestimmungen doch im

G- richiSgebäude geahndet . Der Justizminister ha , kürzlich an - ; richt von einer Gew e r k sch a f t - ' echalien .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
�° r - cht . gegen den Verweb rationierter Seben . Smittel in diesen : hier ein Mistverständni , des betrefwnden P- rtrau - nsmannc «
hn » ' vm " " v mit 11nfa . rfrty . ,,n -« b- 3 Miniltertnws 1 her ÖWmwrfMinti hnr . Wir b - hauern . bar dadurch der Arbeisttt «

A* ft #v fnr - m,*iifchV ffTltCOI Utt ® BXt �

Anstellung ' und Vermittlung von Arbeitslosen für da » Luft «
_ _ . ' . . ■. v fv» ' ' w « ~ ' f ' . : . . . e, . . I
schifserbatäillon I Neinickendors beteiligt zu sein . Tie A- ußeruvtz

daß m,t der Unterstützung des ArbeiterratcS den - Arbeitslosen »C

sa�i worden sei : �Wenn ihr diese Vosten nicht nmiehmt , dans

euch die Unterstützung endogen " , weüst der slöbeiterrat

cittt niederträchtige Verleumdung zurück . Der Ärbeiterrat wic?

oei der Vermittlung von NröeitStosen nicht in Kenntnis gksehk.
- . venn * r im t�rrirfjtet gewesen wärs / Hat »

er
Auf
sofort eingestellt worden . — Wir hatten jene - �. . . . .» . Anscheinend ilC| r

von ihm gereehmigten und mit Unterstützunz des Ministerium » 1
der Gewerkschaft vor . Wir bedauern , daß dadurch der Ar !

"
' inetz ! in Wittenau in ein ungünstige » Licht gestellt worden ist .etzifttercnben Perkau sssrellen in tzen versckiedenen Grox - Berliner

Gerichten einzuschreiten . Wa » sagt nun das Publikum dazu .
daß , währerch man in einem Zimmer gegen « inen Schleichhändler
verhandeli , einige Türen weiter mit behördlicher Unterstützung
Zucker und Butter verschoben werden ?

Tee Wichtermvrd »»llstlnditz aufgeklärt . Zu dem

mord an dem Wächter Schulz in der Bernauer ( Straße wird mm

Stadlvc - rordneteAversamullung .
In der gestrige « Sitzung der BerUncr Stcchtverordaeien -

verstnmlilung wurde vorweg einem Dringlichkeit Sa « trag « bei

Magistrats über den Aufkauf der Großen Berliner

Straßenbahn debatielos und einstimmig Zustimmung «rieik .

Hierauf kam die Woh « ung » fra < e zur Erorlerrnig . Ober -

Vlirger meist er Mermuth wies auf den Ernst der Lage Hin .
Der Aufruf zur fteitznilligen Meldung verfügbarer Räume hatte
» ur in 96 Fällen Erfolg und auch von diese « waren nur 4 u««-
«ristlechar verwendbar . Dann präzisierte er , noch welchen Ge -

fichtSptmkien der Magistrat von seinem Recht zur ZjvangSeinqwar -
kimrung Gebrauch zu machen gedenke . Des weiteren schilderte
» die ungl südlichen Schwierigkeiten , die dem Magistrat be -

gegneten in seinem Bemühen , die 5kneg »gesellschaften « uS

chren verschwenderische » Räumlichkeiten in zweckentsprechendere
überzuführen . Der Staat lehne die Unterbringung in Schlöfsern ,
ttzaserne » usw . ab . Genosse Weinberg wies gegenüber dem

Bestreben , mit kleinlichen Mitteln dt « Wohmingsnot zu be -

Wmpfe . n , auf die dvingendc Noteendigkeit hm , das gesamte Woh -
» sagswesen in die Gemeintvirtschaft überzuführen . Er bezeichnete
da » tatenlcse Verhalten der staatlichen Behörden , in erster Linie
d«S WohlfahrtsministeriumS , «I » einen Hohn . Sine lange Liste .
von Möglichkeiten zÄjlte er auf , die ergriffen werden könnten , um

zunächst die dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen . Unsere
Draftion beantragte , eine Million Mark zur Wohnreifmachung
I » « unbewohnbaren Wohnungen bereitzustellen . Vom Magistrat
waren nur 530 000 Mark beantragt .

Maßnahmen zur Besserung der Milchversorgung
bildeten den nächsten Deraninge gegen stand . Di « Bürgerlichen

tzenutzicn die Gelegenheit zu einem Vorstoß gegen die Komaru -

»vtlsieonngsplsne und gegen die Fettstelle . Als Stadtrat

Ai mo n s o h n die Anschuldigungen zurückweisen wollte , wurde

er von stürmischen Zurufen von den Tribünenbesuchern dauernd

«nterbrochen . Nur mit Muhe gelang e » dem Gen . Wehl , Re

Tribüne zum Schweigen zu bringen . Stadtrat Simonsohn

jisthrie unter anderem aus : »

Dia Vertreter de » Milchgroß - nnd . Kleinhandels haben aus -

Krücklich erklärt , daß die Aufhebung der Zwang ! Ivkrtschaft den
Ruin der Milchversorgung bedeuten würde . Die Gründe für
ite schlechte Nilchversorguich Groß - Berlin » liege » in dem natür -

kichen Rückgang der Produktion ( Fulternot , Abfchlachtungen usw . ) ,
m «inir überaus mangethaften Organisation der Milcherfasiung
«ttts dem Lande und dem hierdurch ermöglichten Schleichbandel in

vutter und Käse . Ohne die Tätigkeit der Fettstelle GtoßJ�erlin ,
wäre die Mitchernährung der Kinder und Aranken bereits - zu -
sammen - gebroch - n . Sin AkBau der ZwangSivirtschast auf dem

h' . zgiepisch so verantwortungsvollen Gebiet der Milchversorgung
kommt in der Zeit der MUchnat nicht m Frage . Um die Ver -
krauch " vor unnötigen Preissteigerungen zu schütze » und um der

Bevölkerung einwandfreie Milch zu bieten , . muß - die Milchver -

foreung Groß - BorlinZ einer durchgreifenden Reform unterworfen
werdrn . Tie Kommunalisicrungs - Deputation wird über die von

der Fettste He Groß - Scrlin aufgestellten Grundsätze einer solchen
Reform sich »ächsten - K schlüssig machen .

Gemessen cm den gut durchdachten und hieb - wie stichfesten

A' - Ssührungon der Leiber » der Fettstelle , »rächten die Darlegungen

der Gegner einer Kourmunalisieruv� , und belondeiS ihre dem . »

Segis�he Art einen kläglichen Eindruck . Die Preissteigerung , die

geringfügige Aickteferung von Milch , die bedenkliche Beschaffen .

feit derselben , alle « buchen sie auf da » Schuldkonto der verbaßten

Zettstelle . Geradezu ungeheuerlich aber würg daß Herr M e r -

ten » den Iuicressenten , den MLchhändlern , das Reckst zugest . nd,

a�S Mlttckl in ihrem Exist - nzkampf , bei den Landwirten für die

Botzkostiernng der Groß - Berlincr Bevölkerung zu wirken . Natür -

lich ilöstö er frenetischen Jubel bei den interessleeren Triüür » ? , , i

besuchten aus , die damit wenig soziales Smpfinden bttundncnM '

Erst die sotziaidemokratische « Redner , hauptsächlich jedoch unsere
'

iHijiu Uli L' vm XlXwVUfiri. eil vi-i. �. » - . ov

- - - - -
geteilt , daß e« der Kriminalpolizei gelungen ist , euch die best »

bischer noch flüchtigen Mittäter , die Arbeiter Lamzner und

Bei dem sonst in Strafsachen sehr streng urteilenden Nmls - zu ermitteln und festzunehmen . Beide sind ebenso wie Ren «

gericht Bertin - Mitt « hat innerhalb eines Monat » ei » dreiaializer zestäikdig .
Zuckerverkauf stattgeiunden , und ztvar
Mitglieder der Genossenschaft bei dieser
durchschnittlich 4 Pfund Zucker pro . IM . M
f~\ , i , m/ r . . — r ' r . rJXCsftXt VWLI»TV -eL IVLLiV rvut WL Iv L». -,*r ww*� •»- »• .

MMSWWBNW�WZ
9�emW . Jkk » » tsch/ko « n =m ! ( W ' !:

- - - ' i - « " Hause Bornstr . 15. in Friedenau . Der Kuabe� m
- - - - -wStt

gericht Berlin - Mitte , ziemlich lange
kommen . Auf Beschwerden erhält man den Bescheid , e » sei starker
Geschättsgang und de » halb verzögere sich die Erledigung .

Wie sich jeder überzeugen kann , stehen , die Beamten in langen
Reihen während der Dienststuisten vor dem Verkaufsräume ( Neue
Friedrichstrahe 15, 1. Stockt nerk , Zimmer 105 ) an . Wer erledigt
denn nun die Arbeit , die die Beamten während der Zeit ihre »
Anstehen » zu erledigen haben ?

E » dürfte für den Herrn Justizmini stev an der Zeit sein , sich
in seinen untergeordneten Dienststellen etwa » umzusehen , um sich
z « überzeuzen , wie seine Verfügungen respektiert werden . Keine

Bernssarbciterschaft darf für sich Sonderreckä « beanspruchen , wo¬

durch die allgemeine arbeitende Bevölkerung geschädigt wird .

Verurteilter Mehlschieber .

Zu 90 000 Mark Geldstrafe war der Bäckermeister Danneberz
au » Reukölln verurteilt worden , weil er sich gegen Z 79 der

Reichtgeirkideordnung , vergangen untz ca . 100 Sack Mehl ohne

Genehmigung aus dem Kreis « Ruppin ausgeführt hatte , um dock

ausgeführte Mehl in N« , kölln , wo er eine Bäckerei betreibt , zu
verbacken . Das fraglich « Mehl stammte au » der D. gehörigen , im

Kreise Ruppin gelegenen Mühle . Auf die erhobene Anklage machte
D. zu seiner Verteidigung geltend , e » handle sich um einen mn -

glücklichen Zufall , wenn die Mehlscndung nach Neukölln abge «
gangen sei . Da » Schöffengericht und da » Landgericht erkann ' en

gegen den Bäckermeister Dann - berg auf 30000 Mark Geldstrafe ,
da davon auszugehen fei , daß D. da ? Mehl mit Absicht habe nach
Neukölln abaetzen lassen . Von einer Gefängnisstrafe sei abgesehen

. worden , da D. beabsichtigt «, da » Mehl zu verbacken und nicht zu
verkaufen . Von einem übermäßigen Gewinn könne nicht gesprochen
werden . Gegen dieses Urteil legte D. Revision beim Kammer -
gericht ein , welches jedoch auf Zurückweisung de » erhobenen Recht ».
aiittel » erlanrüe und geltend Uiachle , eine geringfügige Sache könne
vorliegend nicht angenommen werden ; unter diesen Umständen
greif « der Amnestieeclaß vom 3. Dezember 1918 nicht Platz . Nach
den ohne RechtZirrtum getroffenen Feststellungen habe D. ohne
die erforderliche Erlaubnis das Mehl au » dem Kreise Ruppin
nach einem anderen Kominunalverband ausgeführt , um es in
seiner Bäckerei zu » ' rwcnden . Mithin erscheine die Verurteilung
des angeklagte » Bäckermeister » gerechtfertigt .

z i g vor de
seit dieser
Kittel , weiße HöSckeu , eine
und blaue Wadenstrümpfe .

eit spurlo » verschwunden . Er trug einen weizen

aue Schürze , gelbe Segeltuässchutt
und blaue Wadenstrümpfe , idr hat dunkelblonde » Haar , fchwa - if
Augen und ist mittelgroß . B- sondere Merkmal « : Der Knabe h »

über beiden Augen ein « Karde und leidet , da er Mittekohrrnlzüiv
dung hatte , noch immer an Ohrenlausen . Sprechen kann er stV

wenig . E » wird nun gebeten , wenn irgend jemand nähere Angab - ?
mache » kann , sich bei Dubieszig . Friedenau , Bornslr . 15, oder be>

der Polizei zu melde » . Unkosten jeder Art werde » zurlickerhtt -

MmmmelklenOgL
;

PcnTvto . Lebensmittel sollen ausgegeben fverban aüc fl'bjJ;
Auf Abschnitt L« der Lebensmittelkarte 500 Gramm MacknicA
auf rrtifchnift 85 der Leb : >r - mittel ? arie äCO Gramm Maismehl .
auf Abschnitt 80 der Lelwnsmittelkart « S00 Gramm Graup « »

auf Abschnitt 81 der Lebensmittelkarte 800 Gramm Gra . ' tt *

Der Preis für 1 Pfd . Mailmehl beträgt 2ch0 Mark , für 1 #

« raupen 44 Pf « . Boranmeldungen sind bis einschließlich Mow ' s

zu� mache » . Die vorangemcldete Marmelade sowie die Hüls«�
fruchte können bei de » Äausleuren abgeholt werden . E» url

nochmals darauf hingewiesen , daß im Rmtshan » , Zimmer
&

Kleidungsstücke usw . für die minderbemittelt « Bet ' Alkerung I ,
haben sind . 5

Epsuva » . 800 Eromm Rlndsirlfchsllmfvrv »» »der auf 4 Itstff*
eine 2- stfunfcboft viindslestchlian seinen , 400 Tramm Pferdesle

l°b

Auf _ W» «inberfcntt » 100 Gramm Rnwsivischkonlewen
�

Die neuen Pastzebühren . Am 1. Oktober d. I . treten die
nächste he, >d angegebenen Post - imb Telegrapbengebühren in Kraft :
») Briefe im Orts - und Nachbarortsverkehr bis 20 Gramm
15 Pf . , bis 260 Gramm 20 Pf . ; b) Brie ? « im Fernverkehr bis
20 Otomm 20 Pf . , bi » 250 Gramm 30 Pf . ; c) Postkarten im
Orte - und Nachbarortsverkehr 10 Pf . ; «li Postkarten im Fern -
verkehr 15 Pf . ; e) Drucksachen bi » 50 Gramm 5 Pf . , tri » 100
Gramm 10 Pf . , bi » 250 Gramm 20 Pf . , bis 500 Gram « 30 Pf .
tri » 1000 Gramm 40 Pf . ; {) GeschäftSpapiere tri * 250 Gramm
20 Pf . , bi » 500 Gramm 30 Pf . , bis 1000 Gramm 40 Pf. ' ;
x) Warenproben bis 250 Gramm 20 Pf . , bis 500 Gramm 30 Pf . ;
h) M' schsendwngen bi » . 260 Gramm 20 Pf . , bis 500 Gramm
30 Pf . , bis 1000 Gramm 40 Pf . ; i ) Rohrpvst ' arten 40 Pf . ;
k) Rohrpostbriefe 50 Pf . ; 1) Postanweisungen bis 5 M. 20 Pf . ,
bii 100 M. 40 Psi , bi , 250 M. 30 Pst , bi » 500 M. 80 Pf ; tri »
1000 M. 1 M. ; m) Werlbnef « Franko wie für Einschreib »
briefe , dazu BersicberungSgebühr für je 1000 M. 40 Pf . ;
n) Pakete a ) ? tahzone ( tri » 75 Kilometer ) bis 5 Kilogramm
75 Pf . , über 5 b S 10 Kilogramm 1�0 M. . über 10 bis tb Kilo¬
gramm 3 M. , über 15 bis 20 Kilogramm 4 M. z b) Fernzone
bis 5 Kilogramm l . äö M. . über 6 bis ! 0 Kilogramm 2ch0 M. . über
10 bi » 15 Kilogramm 5 M. , über 15 bis 20 Kilogramm 6 M.

Die städtischen Außenspielplütie Blankenfelde I und II , Buch ,
Warteiibera und Wuhlheide bleiben auch nach don großen Ferien
geöffnet . Daselbst soll 10 000 Kindern , denen ein Land - iufenthalt
nicht gewährt werden konnte , bis zum 28 . September Gelegenheit
«ur Kräftigung ihrer Gefuudheit geboten werden . Die Schulen
iwed angemiofen , bei der Beurteilung der unterrichtlichen Leiftun ».
zen der hier in Frage kommenden Kinder nach Möglichkeit nach -
lchvig zu verfahren . D: e Verpflegung auf den Spielplätzen

. . . konnte im Lauf « de ; Sommer ? wesentlich verbessert werden .
« . noisin L u ngwi tz blieb «» vorbehalten , die Frage auf die rich . ! pi «. nach den städttsche » Spielplätze » GnimMwA , Hohen -
tize Bast » zu stellen . Prafitwirtsöhast führt gegen Gemainwir tschaft s schö ' rharrse - n und Plänterwold gerichteten Ha lb . tagSa u Z -

lflüge wettden bis zum 20 . September unternommen . Sieunerbittlichen Kampf und sucht , wa » KriegSfotgen sind , als {
Daß ;Mängel der angestrebten Gemeinwirtschast hinzustellen .

die bitteren Wahrheiten , die unser « Genossin den anwesenden

Interessenten sagen mußte , auf der Tribüne wahre Tobsuch : » .
- nfälle hervorrief , ist schließlich zu begreifen . Daß sich deswegen

riiden wi « biccher an jedem DFnStag , Dounerttag und Sonn -
abend nachmittag dun den church die Schulen betanntgegsbeneu
Schulhäfen au » statt .

Der Deutsche Arbeiter - Töngerbund veranstaltet in den
! Monaten Septenwer —Januar einen Kursus der Musik -

100 ( Brumm Pferd edrühmurst . . , .
Aetten . «II « Sinmolmer mit der Kakstenbatt » 1 —1780 , b»i st, .()

der Abschnitt U noch nicht beliefert ist. nehmen bi * Kotzlen yn
tag , den 12 , * m Bahnhof » on ootmlltag » 8 Uhr ab von »
hülibl »r Zirner m krnpfong . .

?ckiientz «ten . Am coneiefrimt » W den Ittmfteuten 2rO st- �
Bof >n«n sowie 70 Gr « wu vutter , 90 ( brewum AluigaeM « , 190

• y.

- -

ALS SrsaviWoven .
stmuitw Kreis . Heerie eibend m -der Schukaula , Mittenm«�

Str « » e 84 beschließ eiw - B- rfonnnlung . Anfang 7 % Uhr . SWW
buch ist vorzagsig - «. ( G. g- ftrige , Jnsera : . ) , . ,jj

Zisslter Kr»! ». 4. Abt Sittazohlobend Sonnabend , es
7 Uhr . bei Bat h mann , Wilhelmstr . IIB .

Sechsier Kreis . 1» Distrikt , ssteltno . «benb » 7 Uhr ,
reeforamlemc in der Cchutoula Zminglistvaße . T«oaeorfcn ' mfl : �
frag de « Öenassen Sommerfeld über des Ziättjystem . Watt
D' ftrtktslettuag . _ . , t . uv

Se�st, » Kreis . D! * Versammlung de » 11. Distrikt » stnbei I-

grelta * 7 Uhr , tn den Bornifsiafcilen . vckerstr . 8,7 . statt . u*
Distrikt Klrderdarnl « . Warb imb Ost. Die siortsetzuvS .,.

Kursue de » Nenossen D 5 u m t g über do » Rät - elizstem findet
IZrei ' . og, 7 Uhr. im Cch * üelletu «, Lichtenberg , Hauplstr . 3,
St roku - Runnn » ! e b arg , statt . '

g *
Bezirk 4, »cUbotrt ,

Sprertzitund . - » fiodsa
ni, frühere » NisbCTbaTrimer Kreisbureaa -
in Zukunft nochmittag » von 8 bis�l Uh» >

Verswskal ' mSsr .
verslnigunu sattslistifcher Lehrer nnd Lehreeinnen . VortrasZ

Vi«rxi »n?u». Genosse >Dr. Löwen st ein . 2. Abend : 15. Sep ' * " * �
7>4 Uhr , Schule vcipiststr . 87/08 . ?! ichtn >itgli «de: 50 Pf . , �t

Schn >erhriez »I >ef «häd ! g! « und Hinterbliebene der Sc schab'
Spsudäu . Montag , imchn' . 4 Uhr , in Sponbau sHotel » um o �
( öersammÄmz . Stellunznohm « zur Diedereinstellung in den
soiuis Entschodigeing an die HnUerbliebenen .

SttlieliereUembunb Stralau . Heute um 7 Uhr tn . de "
Tooetne ( Jlternoerfanrmtnnfl mit vortrug . Ctabto . Den . ® * auU*'

Danrtstunserein »Die Staturfrcunbe ' " , Gau vrund - nburg . �

log . Iieffcchrt aller märkischen Ortsgruppen , verbunden w>t �
Herbstfeier , Nack) dem Lle Nemitz see bei Polsbinn . Am Ssr . nabrna �
( reffeinb « Ortegrupp - m und Statur fveunb * finden Ikuchtquattt -
Cnsuth beim Stustwirt Otto , vsrkehrelakal des Sporlkorlelis

Iuaendt . vutrledsoertraurnsteute der Hondlungsuchilien -
tag , criend » 8 Uhr , Versammlung In Hotettanis Lostsälan ,
Zclsbrichstt . 85.

sintern *». vn » d der Kr! eg,befch »dlgten nnd Krlegerhinterdstea » �
SSejItU Vörden 8. vezt r Ken « rstum »! u ng Freitag , aoenbo 7 ' '

der Eäniiaala . Berlin , Sächnfliest - r Str . 7. m. - tmi "" '
si ' izrndllche »rdeitslus ». Freitag , nachmittag « 2 Uhr , B«'

ltmg der arbeltelasen Jugend in den Mufikerfulen , RaiW1 ' "
Strohe .

'

v! ! z - m« ino Kranken « und Sterkekasse der Mctauar
v. a. (A. , Heenburg . Fitiele Baumschulenmeg . Sonnabend . ,a | )
8 Uhr , rm LoW « an Baach , Elsenstr . IUI , SAe Kieshalzstrave .
abend unb verfammlnng . , , . j -igt «

Ntimitienafadrik Spandau . Auhenstehende S6; w«rhrleg »t «I�
L»dn. ; <chluc >g in der Alf » 10 Uhr , Spetsesanl 1. _ _ .— ck

k- - l » ,

CinbfnDrucfctcfl und ?3#rlofl »a«l «llfdjafr m. b. H . Scbilf�ou

3 Vozrai reicht

Sc�SafEsiisisaar I
vot Wilc » 1450 an

y Herrenzimmer
In »illen�ciSiijc « nur mder
Möbeistölle „ Osten "
Aisxar . dsrÄtran « Mb

Kupferdrälite
Slstalle

BW tmä Ite
riüräofiaudsbedar !

' kauft Kabel veetHefa ,
! Joachiw - rrt »driclKtr . 34 j

Amt Pfalrbnrg 4559.

SilaMrasr ,
Spuisezitiimer , cvtl . janre ein¬
richten « zu keufeu iceacht .
Bidc . äionfkirchpteU U

EWkliomalom
Olelcbeiram :i Drefietrea

iqeifetftona ScSfiistilisg
f(«r !Ja W % Linkstr . 19,

TiüL: l ppjt (jmd

« FBeii
zum Solbutrebrauch

Sapeis IDt . 2f4 . n4 ,
gut orkftlteB , ferner

T«rp »r WIM, lau!!»,
fsYsrlt , Sorna .

Haßler Ä Co. , Barila 0 27,
Molzmarkftztraße 4.

Fleißiger
RedaLtlontbote

mit tigcae . . i R«d far
»otokt jjefuckt , Oifort .
am dia verlaEsgws�i "
icu il . . H' eJheit "
s O. m. v. Ii . . n »v 6.
SchiPbaucft . ' anun 19.

Aufpolstern sowie Mo¬
dernisieren sfi : iitlicherPo1aier -
ruöbel in suubertiterAut ' Cihmaf
Orphnert , Neukölln , Wcichsel -
straU « 55.

Botenfrauen
für Sticls - acle 13Q

sucht
Oerasco . StetllU , ( taBimir . (S

Mcstlau . Zln». SllhermHnzttJ .
Zaänfebilta oad alle anderen
MataMa zu höchsten Preisen
kaafi Schmelz « Röhr , Lübbe -
aO<tStr «8e 20. vom 2 —64 l hr.

KüäfeNItunpa
elektr . Kronen n.

Kön: %*( adt 2018
KJfktr . Aeiat . werden
call H. tekneil anrief

i

WNTWMSU

Ifli

ame ' lneull . Monvn k.ufll fiabcil Selbst dlS
I artoa , Bitsnonfl r. 90, w •

llofciirraHcn
luchtSpeditlonWensels .

C&dmer Suzse �

in dzr „ Freiheit '

« SMS !

Freireligiöse Gem - i�
« m Sountaa , be�n 14 . September ' �

. mittags 8 Uhr , im Feftsstal d - s

! TtadtKatiseS . Klosterftr . , Ecke Stralatirr
�

Oesseutliche Verfammlu� ' �

Thema : Warum und wie trenneo wir �
K' rckie . Referent : Adolph j

Stach da»! Senttj stletufflun . ßn' tri "' ' ,.,,1.
- Der Otr . ' ervr « " •
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